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Deutſches Reich
A Berlin 23 Mai Die Nachricht daß dem Reichs

tage noch ein Dre Nachtragsetat zugehen werde findet
Beſtätigung Die Erledigung der bezüglichen Vorlage würde
war wohl nicht auf Schwierigkeit ſtoßen da dem Reiche keine
eldausgabe erwachſen ſoll es ſich vielmehr nur um eine

Verwendung der von der Neu GuineaCompagnie ge
leiſteten Beträge handelt indeß wird es von Tag zu Tage
unwahrſcheinlicher daß der Reichstag beſchlußfähig ſein wird
wenn noch neue Aufgaben namentlich ſolche von unter
geordneter Bedeutung an ihn gelangen Was nun die in
Ausſicht ſtehende Vorlage betrifft ſo iſt dieſelbe durch den
Wunſch der genannten Geſellſchaft hervorgerufen worden daß
die mit der ihr zuſtehenden Landeshoheit verbundene Ver
waltung ihres Schutzgebietes einſchließlich der Rechtspflege
durch Beamte des Reichs übernommen werden möge Die
Geſellſchaft verpflichtet ſich dagaen die Koſten der Berwaltung
dem Reiche zu erſtatten n der gegenwärtigen Vorlage
handelt es ſich zunächſt um das zweite Semeſter des laufenden
Etatsjahres alſo vom 1 Okt d J bis 31 März k J Die
erwachſenden Ausgaben werden für dieſen Zeitraum auf reich
lich 26,000 M geſchätzt denen in gleicher Höhe die von der
Geſellſchaft zu leiſtenden Beträge als Einnahme gegenüber
ſtehen Zur rn der Verwaltung ſeitens des Reiches
ſoll ein kaiſerlicher Kommiſſar ernannt werden dem zwei
weitere Beamte zur Seite geſtellt werden

Die deutſche Schutztruppe für Südweſtafrika die
unter vorläuſiger Führung des Lieutenants v Francois ſteht
dürfte bald auf hoher See unterwegs auf dem Wege nach Süd
weſtafrika ſein Während die Wißmann ſche Expedition in einem
tropiſchen Klima zu manöveriren hat wird die Truppe des Herrn
v Francois in einem ſubtropiſchen ſich aufhalten welches außer
dem ganz gewaltigen Temperakurwechſeln ausgeſetzt iſt ſo daß
eine leichte Tropenausrüſtung nicht angebracht war Man mußte
bei Aufſtellung der Grundſätze nach welcher die Ausrüſtung zu
geſchehen hatte im weſentlichen drei Geſichtspunkte als maß
gebend anerkennen einmal das Klima dann den Umſtand daß
die Expedition keiner Träger ſondern nur der Ochſenwagen
bedarf und ſchließlich den Charakter einer berittenen r
Das Klima verlangt eine dichte warme Bekleidung und zugleich
eine ſolche welche den Dornen dem bekannten Wajt een Beetjen

Wart ein bischen der Holländer widerſtehen konnte Auf
Empfehlung des Miſſionsinſpektors Büttner wählte man aus
dieſem Grunde das graue Mancheſter cord auch corduroy genannt
jenen bekannten ſammetartigen dichten Stoff und 4 n Leuten
für die heißen Tage noch einen Anzug aus Drillich Für den
Wachtdienſt in der Nacht hat jeder einen grauen lamagefütterten
Mantel mit großem Kragen welcher aufgeſchlagen werden kann
und einige wollene Decken ſo daß die oft Dre Nachtkühle
ihnen wird anhaben können Die Schuhbekleidung Leib
riemen mit Patronentaſchen ſind aus naturfarbenem Leder und
ähneln denen der Wißmann ſchen Ausrüſtung Von dem Tropen
helm hat man aus dem Grunde abſehen müſſen weil die mit
genommenen Leute geſchickte Schützen ſein müſſen damit der

eventuelle Nachtheil ihrer geringen Zahl durch ihre große Treff
ſicherheit u e wird und weil der hintere Schirm des
Tropenhelmes die n e Kopfes hindert Man hat aus
dieſem Grunde den altbrandenburgiſchen Filzhut aber in grau
gewählt deſſen eine nach oben geſchlagene Krämpe die ſchwarz
weiß rothe Kokarde trägt Dieſer Hut erlaubt zugleich daß bei
läſtigem Sonnenſchein die Krämpe r lagen werden
kann Die Abzeichen der r eſtehen bei der Wißmann
ſchen Truppe aus einem Haken dagegen trägt der Offizier zwei
ſchwarzweißrothe Litzen die nach ruſſiſcher Manier von der
Schulterhöhe nach der Bruſt zu laufen Originell iſt noch das
an der Seite zu kragende Bowiemeſſer welches ſo konſtruirt iſt
daß es dazu dienen kann Bäume und Sträucher zu fällen um
einen Verhau zu machen und in gleicher Weiſe ſowohl als
Schlächtermeſſer wie als Waffe Verwendung zu finden Ferner
ſind die Leute mit einem Mauſer Karabiner und Revolver be
waffnet und tragen die in der Armee eingeführten Brotbeutel
und Feldflaſchen Zur Pferdeausrüſtung gehört die Bockpritſche
wie ſie hier die Offiziere verwenden und einfaches Zaumzeug
mit Kandare ohne Trenſe Die ganze Ausrüſtung iſt wieder im
deutſchen Offizierverein hergeſtellt worden

Die Kommiſſion für den Antrag des Abg Broemel betr
die Veröffentlichung der Abänderungen des amtlichen
Waagarenverzeichniſſes hat am Mittwoch in zweiter Leſung
den Antrag nach den Beſchlüſſen der erſten Leſung wiederum
einſtimmig angenommen Ein Vertreter des Bundesraths war
nicht erſchienen was von mehreren Rednern als eine ſtill
ſchweigende Zuſtimmung gedentet wurde Zur Verhandlung im
Plenum wird bei dem bevorſtehenden Schluß der Seſſion der
mündlich vom Abg Reindl zu erſtattende Bericht freilich nicht
mehr gelangen

Die Zoll und Abgabenbefreiung der Steuer
privilegirten erſtreckt ſich nach einem Urtheil des Schöffen
gerichts zu Glogau welches der Niederſchl Anz mittheilt
auch auf die Chauſſeegelder ihrer Angeſtellten Der General
bevollmächtigte des Fürſten Friedrich zu Hohenzollern Premier
lieutenant a D Fink welcher das dem Fürſten gehörige Rittergut
Thamm Kr Glogau verwaltet hatte am 8 Febr d J mit
ſeinem Wagen die ChauſſeegeldHebeſtelle paſſirt ohne das übliche
Chauſſeegeld zu zahlen Jnfolge einer Anzeige nahm darauf das
Landrathsamt Herrn F aufgrund des 8 5 der zuſätzlichen Be
ſtimmungen zum Chauſſeegeldtarif in eine Geldſtrafe von 3 M
event einen Tag Haft indem daſſelbe annahm daß der Beamte
des Fürſten von u nur im Hofhaltungsdienſt des
letzteren von der Za e befreit ſei alſo nur dann
wenn der Fürſt in Thamm anweſend fei nicht aber im Ver
wendungsdienſt Herr Fink beantragte dagegen richterliche Ent
ſcheidung und machte vor dem Schöffengericht geltend daß er von
der Zahlung des Chauſſeegeldes befreit ſei und daß es keinen
Unterſchied mache ob der Fürſt in Thamm oder in Berlin ſich
aufhalte und ob er den Fürſten begleite oder nicht Das Schöffen
gericht ſprach Herrn F frei und legte die Koſten der Staatskaſſe
zur Laſt Jn der Urtheilsbegründung wird ausgeführt daß durch
Erlaß vom 13 Aug 1882 den Mitgliedern des fürſtlichen
Hauſes Hohenzollern in Bezug auf Steuer und Abgabenbefreiung
die gleichen Rechte wie den Mitgliedern des Königlichen Hauſes
verliehen worden ſind Wenn nun einerſeits erwogen werde daß
nach dem Chanſſeegeldtarife alle Pferde der Hofhaltung ves
Kgl Hauſes und der kgl Geſtüte vom Zoll befreit ſind und
andererſeits ver chtg werde daß das Rittergut zum Hofhalt
des Fürten hen und Herr F an dem betreffenden Tage nach
Berlin zum Fürſten zurückkehren wollte ſo müſſe auf Frei
ſprechung erkannt werden

Am 1 Okt 1889 wird bekanntlich die Amtsdauer der vier
aufgrund des Unſallperſicherungsgeſetzes vom 6 Juli 1884 erſte
malig von den Genoſſenſchaftsvorſtänden und den Vertretern der
Arts Arbeiter aus ihrer Mitte gewählten nichtſtändigen
Mitglieder des Reichsverſicherungsamts ſowie deren
Stellvertreter ihr Ende erreichen und werden deshalb bis dahin
die erforderlichen Neuwahlen de ſein Der Bundes
rath hat wie wir bereits mitgetheilt das Wir n der
einzelnen dabei in Betracht kommenden Wahlkörper e tellt
Nunmehr trifft das Reichs Verſicherungsamt die orbere
zu den Wahlen
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tun wurde d e We Nachgen er ee mmennoch den Beſu des Kaiſers

agle Zeitung 25 Mai 1889
Der Deutſche Verein gegen den Mißbrau

Getränke wird ſeine Jahresverſammlung d
n Danzig abhalten gleich nach dem Deutſchen Guſtav Adolf
Verein am 6 und 7 September Auf tehen1 Trinkerheilanſtalten die n allenthalben in Deutſchland
brennend werden da die Ein rung der Entmündig von
Gewohnheitstrinkern bevorſteht 2 Verkauf von Schnaps ſowohl
im Groß wie im Kleinhandel und in der Verbindung des
letzteren mit andern Kramgeſchäften 3 Mitarbeit von Frauen
in der Zgheitſacge haus wirthſchaftliche Erziehung der
Mädchen aus dem Volke

Wie aus Hamburg gemeldet wird beantragte der d
Senat bei der Bürgerſchaft die Bewilligung von 9 Mill M
für neue Hafenbauten

Kiel 23 Mai Prinz Heinrich iſt heute vormittag 9 Uhr
46 Minuten von Berlin wieder zurückgekehrt

München 23 Mai Prinz Friedrich Leopold von
Preußen iſt heute früh 7 Uhr 12 Minuten über Probſtzella
nach Berlin abgereiſt

Ems 23 Mai Die Königin von Sachſen iſt heute
vormittag 10 Uhr nach Brüſſel abgereiſt

Der König von Jtalien in Berlin
Parade der potsdamer Garniſon

Potsdam 23 Mai
Die Parade der hieſigen Garniſon heute früh im r

verlief wie ſchon telegraphiſch gemeldet vom herrlichſten Wetter
begünſtigt aufs prächtigſte eine ſolch glänzende Suite wie die
der beiden Monarchen hat Potsdam viele Jahre nicht geſehen
Früh 88 Uhr traf Se Maj der Kaiſer mit dem Köni z und
dem Kronprinz von Jtalien ſowie den Königlichen
Prinzen mittels Sonderzuges hier ein Jhre Maj die Kaiſerin
war ſchon mit einem früheren Zuge angekommen ebenſo das
Gefolge König Humbert ſchritt an der Seite des Kaiſers
die Front der auf dem a of als Ehrenwache mit Bataillons
fahne und Muſik aufgeſtellten Leibcompagnie des 1 Garde
Regiments z ab und dann begaben ſich beide zu Wagen noch
dem Stadtſchloſſe von dem auf der langen Havelbrücke in dichten
Schaaren gedrängten Publikum freudig begrüßt König
Humbert und der Kronprinz trugen die Uniform des

ſſiſchen Huſaren Regiments Nr 13 mit dem Bande des
Schwarzen Adlerordens der Kaiſer war in der Uniform ſeiner

Leibgarde Huſaren mit dem Bande des Ordens von Savoyen
Jm Schloßhofe ſtiegen die Majeſtäten und Prinzen zu PferdeDer Vorbeimarſch der Truppen fend das erſte Mal bei der Jn
fanterie in Compagnie Kolonne bei der Kavallerie in Zugfront
das zweite Mal bei der Jnfanterie in Regiments Kolonne bei der
Kavallerie in Schwadronsfront ſtatt Beide male ſetzte ſich der
See an die Spitze ſeines LeibGärdehuſarenRegiments um
es ſeinen erlauchten Gäſten perſönlich vorzuführen Die Kaiſerin
wohnte der Truppenſchau an einem Fenſter des Stadtſchloſſes
bei wo dieſelbe mit dem Kronprinzen und dem Prinzen
Eitel Friedrich dem e ne zuſah DieStadt iſt aufs feſtlichſte geſchmückt Fünf Minuten nach 10 Uhr
war die Parade zu Ende

Jm Anſchluſſe an die Parade fand im Maxmorſaale des Stadt
h Frühſtückstafel ſtatt deren äußere Anordnungen
ähnlich dem geſtrigen militäriſchen Mahle im Weißen Saale ge
troffen waren Die Tafelordnung der r und Höchſten
Herrſchaften war gleichfalls dieſelbe Die Muſik gab das erſte
Garde Regiment zu Fuß Die italieniſchen Fanfaren der Berſaglteri
wurden von den mit italieniſchen Jnſtrumenten verſehenen Horniſten
der Gardefüſiliere ausgeführt Beim Betreten und Verlaſſen des
Saales der Fürſtlichen Herrſchaften ſpielte die Muſik den italieniſchen
Königsmarſch

An der Gruft Kaiſer Friedrichs
Potsdam 23 Mal

Jhre Majeſtäten der Kaifer der rig von Jtaliender Kronprinz von Jtalien und Prinz Albrecht begaben
ſich 2 Uhr vom Stadtſchloſſe nach der Friedenskirche
woſelbſt der König von Jtalien am Sarge Kaiſer Friedrichs
einen prachtvollen Kranz niederlegte Von der Friedenskirche aus
fuhren die Majeſtäten nach Schloß Friedrich skron Charlotten
hof dem neuen Orangeriegebäude durch den Neuen Garten am
Marmorpalais vorüber nach dem Offizierkaſino des Garde
HuſarenRegiments wo Allerhöchſtdieſelben etwa eine Viertel
ſtunde verweilten Sodann begaben ſich die Allerhöchſten Herr
ſchaften nach der Matroſenſtation und traten von dort aus mit
der Kaiſerin mittels des Dampfers Alexandra, welcher die
italieniſche Königsflagge gehißt hatte um 4 Uhr 20 Min die
Rückfahrt über die Havelſeen nach Charlottenburg an

König Humbert bei ſeinem Botſchafter
Berlin 23 Mai

Der Vertreter König Humberts am hieſigen Hofe und deſſen
Gemahlin Graf und Gräfin de Launay hatten an ihren
Souverän die Bitte ergehen laſſen ihnen während ſeines Befuchs
am Berliner Wrr die Ehre zu erweiſen einmal bei ihnen dasMahl einzunehmen Gern t der König dieſer Bitte ent
ſprochen und die Erfüllung derſelben zu heute abend zugeſagt
Die an i ſchon rn Räume der in der Wilhelmſtraße
gelegenen Wohnung des Botſchafterpaares waren zu dem Beſuche
des hohen Gaſtes noch überaus prächtig geſchmückt Gegen
7 u wurde die Anfahrt des Königs mit dem Prinzen
von Neapel gemeldet und Graf de Launay beeilte ſich
ſeinen Monarchen an der Treppe zu begrüßen und e
einer prachtvollen Orangexie hindurch in das obere choß zu
eleiten aus welchem die Gräfin dem Könige entgegenkam

Letzterer reichte der Dame des Hauſes den Arm und betrat mit
ihr zwiſchen dem ſpalierbildenden Heer von veich ga
lonnirten Dienern ars die hell erleuchteten weit ge
öffneten Empfangsräume Zur Tafel war der große
gewählt welcher ſich auf dem dem Speiſeſaal gegenüber
liegenden Flügel beſindet Prächtig war die Tafel anzuſchauen
An dem Spiegel dem Sitze des Königs gegenüber prangte ein
aus Blumen in den italieniſchen Farben gefertigtes mächtiges U
Dem Könige und ſeinem Sohne wurde auf Gold ſervirt aus
dem gleichen Metall waren auch e Meſſer und Gabeln
Die Servietten zeigten in Roth die Jnitialen des Hausherrn
mit der grüäflichen Krone Der Platz des Königs befand ſich
vor dem großen Tafelaufſatz zu ſeiner Rechten ſaß die Gräfin
de Launeh zur Linken Graf Herbert Bismarck deſſen Tiſch
nachbar der italieniſche Minſſterpräſident Crispi war An
derſelben Seite ſpeiſten noch der bei dem Könige zum Chren
dienſt kommandirte General der Kavallerie v Heuduck der
portugieſiſche Geſandte Marquis de Penafiel der Kommandant
Generaladjutant Graf v Schlieffen der Commandeur des
er der Gardes du Corps Oberſtlieutenant Freiherr
v Biſſing der Vice Gouverneur des Prinzen Viktor Emanuel
Oberſt Oſio Flägeladiutant Major v Bülow Rittmeiſter
v Jſfendorff und Herren aus dem n Gefolge und von
der Botſchaft Dem Könige gegenüber Graf de Launay
zwiſchen dem nen von Neapel und dem ehemaligen
deutſchen Botſchafter in Rom Baron v Kendell Nach
baren des Prinzen waren der Bo Graf Solms und
Generaladjutant v Verſen neben Herrn v Keudell ſaß derſächſiſche heuthal Jm großen Gobelinſaal

dem Mahle erwartete man

Ballſaal ih

Adreſſe der Municipalität von Rom
an die Stadt Berlin

Rom 23 Mai Telegr
Die hieſige Municipalität ertheilte geſtern abend d rufder folgenden Reſolution ihre nen v u

Die Municipalität von Rom verſammelt auf dem Kapitol
wo ſie unlängſt Se Majeſtät den Kaiſer Wilhelm begrü
ſagt der Stadt Berlin ihren lebhaften Dank für den herzli
und ſpontanen Empfang den ſie dem König Humbert dem h
und glorreichen Vertreter der italieniſchen Nation bereitet

Die egeigpeg und Liebe in welcher 8 heute beide Städte
begegnen iſt ein Symbol und unauflösliches Unterpfand der
Verbrüderung beider Völker

Auf den Antrag des ine wurde die Reſolution durch
den Bürgermeiſter an den Miniſterpräſidenten Crispi in Berlin
mit der Bitte übermittelt dieſelbe dem Oberbürgermeiſter von
Berlin zuzuſtellen

Die Abreiſe des Königs von Jtalien von Berlin
iſt auf Sonnabend nachts 11 Uhr feſtgeſetzt

Halle den 24 Mai
Landeskirchliche Verſammlung der Freunde

poſitiver Union
Jn der geſchloſſenen Parteiverſammlung die dem Vor

trage des Hrn Hofſprediger Stöcker am Mittwoch abend folgte
wurde u a ein Antrag über die Mitwirkung der Kirche
bei der da Wer theologiſcher Profeſſuren zum Be
ſchluß erhoben Derſelbe wurde in der Hauptverſammlung geſtern

verleſen und fand auch deren Zuſtimmung Er lautet un
gefähr

Die landeskirchliche Verſammlung der Freunde voſitiver
Union beſchließt in der Wer daß die Frage der kirch
lichen Mitwirkung bei der Beſetzung theologiſcher Profeſſuren
ihre befriedigende Löſung bisher nicht gefunden die Erklärunder landeskirchlichen Verſammlung von 1887 zu erneuern daß

das unbezweifelte Mitwirkungsrecht der Kirche bei der Be
ſetzung theologiſcher Profeſſuren einer geſetzlichen Regelun
dringend bedarf und den Vorſtand zu beauftragen die Gener
und Provinzialſynodalvorſtände zu erſuchen bei der nächſten
General bezw Provinzialſynode in eine nähere Berathung
über den Antrag einzutreten

Den Vorſitz führte geſtern morgen Hr Hofprediger Stöckerſein Vertreter war Sr P Schollmeyer Dingelſtedt Das
freundliche Verhältniß zur evangeliſchen Vereinigung fand in den
Einladungen ſeinen Ausdruck welche dieſe Gruppe zu ihrer nach
Pfingſten ſtattfindenden landeskirchlichen Verſammlung dem Vor
ſtande überſandt hatte Dann ſprach Hr P Kühn aus Siegen
über die Evangeliſationsfrage Rheinland Weſtfalen führte
er aus iſt das beſte Verſuchsfeld für die Verwendung der Laien

r beim Dienſte am Wort Jn der Hauptſache zeigen aber
ie dortigen Erfahrungen wie die Sache nicht gemacht werden

darf Dort beſtehen ſchon ſeit 1848 und 49 dafür größere Unter
nehmungen Jndeß ſind die Boten z B des Brüdervereins
theilweiſe auf ſeparatiſtiſche ſektireriſche Bahnen gerathen führen
eine nichr kirchlich geſegnete Ehe und veranſtalten ſeparatiſtiſche
Abendmahle Ungezählte Reibungen mit den Organen der
Kirchengemeinden ſind nicht ausgeblieben Jn ſeinen nun
mehrigen Ausführungen ſtützt ſich Redner auf die Berathung der
gnadauer Konferenz vom 23 Mai v auf die rungeiner vorjährigen Verſammlung in Kaſſel und einen Vortrag des
Prof Chriſtlieb auf der wupperthaler Konferenz über denſelben
Gegenſtand Er würde es beklagen wenn das Lehrgeld in den
weſtlichen Provinzen vergeblich gezahlt ſein ſollte und ebenſo
wenn der dortige Mißerfolg an der Mitwirkung von Laien
gehilfen verzweifeln ließe Daß dieſe neuerdings ſo lebhaft
emipfohlene Einrichtung nicht in die alten bedenklichen Bahnen
wieder einlenke dazu ſoll des Redners Darlegung helfen er

t auch für möglich jenes Jrregehen zu meiden Er
p

1 über das Bedürfniß und ſeinen Umfang Auf der
gnadauer Konferenz war das Bedürfniß als ein zu allen Zeiten
und auch für die geordnetſten Verhältniſſe der Kirche noth
wendiges bezeichnet und ein Unterſchied zwiſchen miſſionirender
und paſtorirender Thätigkeit zwiſchen Erwecken und Weiden
durch den Referenten gemacht worden Ein rechtſchaffener
Pfarrer ſoll aber dem Hausarzte gleichen und jedem Gemeinde
gliede wie es ſein beſonderes Bedürfniß erheiſcht zu begegnen
wiſſen Redner bezweifelt ob eine nur evangeliſirende Thätigkeit
je zu einem beſondern Lebensberufe werden kann Und Leute
mit evangeliſtiſcher Begabung können ſich doch bei Miſſionsfeſten
und anderen Gelegenheiten in die Gemeinde hineinſtellen Be
ſondere Evangeliſten ſind aber in den großſtädtiſchen Maſſen

ind nicht zu entbehren Zwar iſt neuerdings viel ge
chehen um dort eine beſſere Paſtorirung herbeizuführen und es
würde noch beſſer gehen wenn man gegen die Kirchenſteuer
weniger empfindlich wäre Jn den weſtlichen Provinzen giebt es
Gemeinden die eine Kirchenſtener von 100 Proz und m
zahlen obſchon auch ſie nicht etwa Jdealgemeinden ſind Ein ſo
rieſengroßer Nothſtand wie in Berlin müſſe von zwei Seiten her
bekämpft werden und neben ordentlichen ſeien auch außerordent
liche Mittel zuläſſig Die Berechtigun und Nothwendigkeit derStadtmiſſion ſtehe außer Frage dic in den Jnduſtriebezirken
iſt eine Unterſtützung durch ſie dringend zu wünſchen wobei die
Volksthümlichkeit der Laiengehilfen mitſpricht Jn den größeren

v endlich dürſten ſie ſehr förderlich ſein
2 Die e Art dieſe Laiengehilfen ſeinſollen faßt ſich für den Vortragenden in die Unterſcheidunzuſammen ob Evangeliſt oder Stadtmiſſionar Er bei

keinen ſpezifiſchen Unterſchied herausfinden können ſo wenig wie
Chriſtlieb der nur dies als untergeordnetes Merkmal feſtſtellte
daß der Evangeliſt nicht an einen beſtimmten Ort gebunden ſei
Die Befriedigung des Evangeliſotionsbedürfniſſes iſt am beſten
durch Stadtmiſſionare möglich weil wenigſtens ein Theil von
nen z Auſprachen u ſ w fähig iſt So iſt ihm die

Evangeliſation eine beſonders wirkſame Form der Stadtmiſſion
3 Jn welcher Weiſe ſind die Evangeliſten der
h Kirche an nicht ein zugliedern Freiekirchliche Vereine mögen ſich der Sache annehmen mehrere An

ſtalten haben ja ſchon geeignete Leute dafür ausgebildet v
darin geſchehen muß aber zunächſt noch als Verſuch gelten
Chriſtlieb ſchlägt einen Z jährigen Vorbereitungskurſus vor DenBehörden der organiſirten Arche wird dabei eine Mitwirkung
Auſſicht Theilnahme ay den Prüfungen einzuräumen ſein wie

ſchon bei dem Johanneum zu Bonn geſchieht Es wird ſich auch
fragen ob nicht zu weiterer Kräftigung der Linri tung auch dieProvinzialſynoden heranzuziehen nd Man möge dann ni
mit Gewalt die Thür für die Evangeliſten aufſtoßen ſondern ſie
dahin ſenden wo ihre Hilfe a wird und ſich die
öffnet Jhr Verhältniß zu dem ſie entſendenden Verein denkt
ſich Redner ſo wie das der Diakoniſſen zum Mutterhauſe die
Gehilfen würden der Gemeinde wo ſie wirken angegliedert aber
ihre Uberwachung bleibe dem Vereine

Dazu nahm zuerſt der et Vertreter aus dem Rheinlande
Hr P Lie Weber das Wort U a er die Unruhenun Streikgebiete würden ohne den feſten Stamm im evangeliſchen
Arbeitervereine noch einen ganz anderen Umfang tiommen
haben was auch die Arbeitgeber einſähen Ferner er mix

i in de tri e tetwie ſchon e e Be ummer berichtet iſt 327 er
für eine Ki erlin von Rheinländern

d und daß di eſternch de We deſtr deſpetber dar Die Ve
hat Die Brüdervereine im

n
e

e
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nun ſtellte er als eine von jeher außerkirchliche Organiſation
x entſtanden durch die Erkenntniß der Unzulänglichkeit des

Staatskirchenthums Schäden der Kirche werde man aber auch
auf innerem Gebiete ſuchen müſſen Die liberale Theologie führe

iß immer mehr ins Verderben Was ſolle man z B dazu
en daß ein Pfarrer 10 15 Minuten darüber gepredigt habe

warum Jeſus kein Weib Die Evangeliſtenthätigkeit
er als innerlich und äußerlich aufreibend

Hr Gen Sup Schultze unterſcheidet Evangeliſten und
Stadtmiſſionare dahin daß den letzteren die ſeit d Ver
kündigung des Wortes verſagt bleibt Er habe ſeinerſeits den
e ner Stadtmiſſionaren nicht erlaubt Bibelſtunden zu

ten Große Städte verlangen Neubildungen von Parochien
rden wir nicht Kräfte unter den Paſtoren gewinnen durch

tlaſtung von externen Arbeiten ie weit kann auch die
eine Jnſtitution daraus ſchaffen daß ſie wahlfähige pro

min geprüfte Kandidaten mit der Evangeliſtenaufgabe beſchäftigt
Soll aber eine neue kirchliche Jnſtitution entſtehen ſo müßte die
Leitung von den Vereinen an die Kirche ſelbſt übergehen

3 up Pfeifer wünſcht aus der Evangeliſtenthätigkeit
nicht eine kirchliche Jnſtitution gemacht zu ſehen ſondern will
ihr freie Bewegung wahren

Hr P Schollmeyer erblickt noch ein vorzügliches Material
r Evangeliſationszwecke in den tüchtigen Geiſtlichen ſolcher
ndgemeinden die bequem zu großen Städten liegen und von

wo aus Bibelſtunden u dgl ohne zu große Zeitverluſte abgehalten
werden können

Hr Hofprediger Stöcker verſteht unter der Evangeliſation die
Predigt an die von der Kirche nicht erreichbaren Maſſe und zwar
eine ſolche die ſich nicht an die Zeit den Raum die Form der

ordneten Gottesdienſte bindet Die bibliſche Exegeſe giebt
rüber keine Anleitung auch die Noth darf nicht überall leiten

Die Nothwendigkeit populärer Anſprachen r dazu daß ſich diePaſtoren ſelbſt die velde Predigtweiſe zur Pflicht machen
müſſen Da wo Maſſennothſtände vorhanden ſei aber die
Evangeliſation im höchſten Maße erwünſcht und nothwendig Er
geht dann auf die berliner Kirchennoth mehr ein dort ſollen

n 4 Kirchen gebaut werden bis ſie fertig ſind würde aberBerlin um 150,000 Evangeliſche reicher ſein So lange der Staat
bei den kirchlichen Angelegenheiten mitzureden habe müſſe er auch
in der Geldfrage mit eintreten unmöglich könne Berlin allein
für die beſonders durch die politiſche Entwicklung geſchaffenen

uſtände aufkommen man würde den Bewohnern ſonſt eine
70prozentige renſtewer auferlegen müſſen Der Staathabe die ehrliche Pflicht hier mitzuhelfen Die Stadtmiſſion habe

mit politiſchen und ſozialen Dingen nichts zu thun niemand ver
irre die Einmiſchung in dies mehr als er ſelbſt Gleich wie

e Diakoniſſen von allen Gemeinden willkommen geheißen werden
gerade ſo würden noch die ne beliebt werden weil
man ſie nicht entbehren kann Die Evangeliſation ſelbſt ſei ein
Gebiet das ſich auf Anſtalten nicht beackern laſſe Jhr Träger
ſei das höchſte Genie das die Kirche haben könne Evangeliſt
werde der geprüfte Schüler jener Anſtalten erſt dann wenn ihm
Gott die Gabe gegeben Menſchenſeelen zu erweckenDarauf leitete Sr P Eiſelen aus Altenweddingen eine Be

r über das Thema Unſere Stellung im Kampfe
8 gen Rom ein Er hält in erſter Linie nicht den Evangeliſchen

und ſondern die organiſirte Kirche für die gewieſene Kämpferin
egen Rom Die evangeliſche Kirche ſelber ſolle ſiß aufmachen
o gut und ſo ſchlecht ſ organiſirt ſei Jn ihrer Einheit

werde ſie dadurch weſentlich wachſen Redner ſchloß mit dem
Satze wir ſiud nicht imſtande uns mit dem Evangeliſchen Bunde
zu identifiziren

Die nachfolgenden Redner nahmen ſich des Evangeliſchen
Bundes mit Wärme an Zunächſt zeigte Hr P Dr Warneck

der Vorredner von der Thätigkeit der kirchlichen Organe
nichts zu berichten gewußt habe Die Nothwendigkeit des Kampfes
könne erſt klar werden wenn man in die konkreten Dinge eingehe
Unter Umſtänden könne es eine Phraſe werden wenn man ſage
allein mit den wahre er Reformation gegen Rom
fertig werden zu können Die römiſchen Mittel machten beſtimmte
Gegenwirkungen nöthig Zu den beiden vom Vorredner an
r thönernen Füßen der Unfehlbarkeit des Papſtes und

unbefleckten Empfängniß Mariä komme h noch ein dritter
an die weltliche Herrſchaft des Papſtes Auf den Katholiken
en ſeien in dieſer Beziehung die revolutionärſten Beſchlüſſegefaßt aber man habe nicht hört daß eine Behörde ſich dagegen

verwahrt habe Es ſei nicht damit gethan der Gemeinde immer
wieder das Wort zu predigen was könne man damit z B
gegen das jetzt beſchloſſene Vorgehen Roms in Pommern aus
richten Der organiſirte Rieſenangriff Roms fordert zu Gegen h
maßregeln heraus

r P Kneiſel Helbra erzählte daß als vor vier Jahren
ein katholiſcher Kaplan z ſeinem Orte gekommen ſei er ein
Etihes Vertragen mit dieſem in Sachen der Miſchehe und der

chule habe r wollen Der Kaplan habe dies abzelthnt worauf er dem Kaplan die Glocken entzog und die Amts
rüder in der e gend bat mit im gemeinſam vorzugehen

keiner von ihnen habe es gethan bis ſie ſelbſt Unannehmlichkeiten
atten Er empfahl den katholiſchen Anſprüchen gegenüber

rpagriſt zu ggiaen dann werde es beſſer werden
Hr P Lic Weber aus MünchenGladbach hatte Auftrag den

Bund zu vertheidigen falls von irgend einer Seite gegen ihn
Front gemacht würde Die Evangeliſchen im Rheinland ſtünden
mit verſchwindenden Ausnahmen auf ſeiten des Bundes der den
Mund ſelbſt der Staatsbehörde gegenüber öffnen könne Er ſei
ein Organ von unſchätzbarem Werthe welches geſtatte durch
freie Verſammlungen mitten im r Leben zu ſtehen
Sogar die wohlorganiſirte e e Kirche halte es nicht für überſüſig noch überdies Kongreſſe abzuhalten

Ein Mitglied aus Schleſien trat im Namen der dortigen Gruppe
für den Bund ein Man müſſe für jeden Bundesgenoſſen dankbar
ſein Jn Schleſien habe man jetzt den Fürſtbiſchof Kopp dem
man mehr als einem andern entgegengekommen ſei Er ſei aber
ein Ultramontaner durch und durch und die Schleſier würden
dies mit jedem Jahre mehr gewahr werden

Hr Gen Sup Schultze führte aus der Evangeliſche Bund
dürfe kein Zankapfel unter den Mitgliedern der Gruppe ſein Er
warnt auch davor die Volksmaſſen gen Rom in Bewegung zu

zen Sobald die Leidenſchaften ins Spiel kommen verliere
ie Wahrheit und Rom P gewonnen Man möge einen

ireniſchen Appell an die Gewiſſen der Katholiken richten und man
möge unter Feſchaltung eines jeden Gewiſſensſtandpunktes ſich
unter einander friedlich die Hände reichen Die Bedeutung des
Bundes für das evangeliſche Leben ſoll in ſpäteren Verſammlungen
abermals erörtert werden

Mit der er ebenfalls tagenden kirchlichen Konferenz der
Grafſchaft Mark wurden auf dem Drahtwege Grüße gewechſelt
Den drei Vortragenden Hr Gen Sup Schultze hatte die ein
leitende bibliſche Anſprache gehalten und dem Vorſitzenden wurde
allſeitiger Dank abgeſtattet
2

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Grönland Expedition des Norwegers

r Nanſen die am 2l d Kopenhagen eingetroffen iſt
tte am 17 Juli v J den norwegiſchen Wallfiſchfänger ver
ſſen der ſie von Jsland nach der grönländiſchen Oſtküſte ge

bracht hatte Die edition trieb lange im Boote und im
Treibeiſe herum ehe es ihr gelang ans Land zu kommen Nanſen
war viel zu weit ſüdlich getrieben als er bei vorgerückter

Jahreszeit ein den Fuß auf das grönländiſche Feſtland ſetzte
aber er gab die Reiſe n t auf ſondern er arbeitete ſich mit be
wunderungswürdiger Zähigkeit nach Norden durch und dann
quer durch Grönland auf deſſen 10,000 Fuß hohen Eishergen er

einigen Stangen Bambusrohr Am 3 Okt erreichten die Ge
nannten auf dieſem ſchwankenden Fahrzeuge Godthaab am
12 Okt war die ganze edition dort verſammelt Anfang
November war die Nachricht davon durch den Dampfer Fox
1 Norwegen gekommen Jn der Geſchichte der Polarfahrten
wird Dr Nanſen s Reiſe über die gewaltige Eisdecke Grönlands
immer als ein Ereigniß erſten Ranges betrachtet werden

Aus NewYork berichtet man Durch die Errichtung eines
Dammes im PaintFluſſe in WeſtVirginia iſt der berühmte
Bild erfelſen the pictured rock el änzlich bloßgelegt
worden Der merkwürdige Felſen ſeit dem Erſcheinen der Weißen
eine der vielbeſprochenſten Sehenswürdigkeiten des Kanawah
Thales war bisher gpn größten Theile vom Waſſer verborgen
und im Sommer bei ſehr niedrigem Waſſerſtand trat eine Parthie
der in den Felſen gehauenen Bilder ans e Vor einigen
Jahren wurde ohne weiteres eine Portion des Felſens für Bau
zwecke abgebrochen ein Akt von Vandalismus der ſicherlich nur
in Amerika vorkommen konnte Der übrige nun für immer ſicht
bare Theil des Steines beſitzt eine Oberſtäche von nur noch 20
Fuß Breite und Länge und iſt mit den tief in das Geſtein ein
S Bildniſſen von Vierfüßlern 5 en und Vögeln be
deckt Eine Beziehung der einzelnen Darſtellungen zu einanderiſt nicht mehr zu erkennen Auf dem leider ab chrochenen Theile

des Felſens befanden ſich die Bildniſſe eines Menſchen und eines
Bären beide in Lebensgröße ſowie diejenigen zweier kämpfenden
Büffel Es iſt unzweifelhaft daß dieſe rohen Kunſtwerke die
Arbeit einer vorhiſtoriſchen Race repräſentiren deren Völker einſt
jenes Thal bewohnten und vielleicht Zeitgenoſſen jener Wälle
erbauer des Ohiothales waren Die Umgegend des genannten
PaintFluſſes iſt überhaupt Lpr 5 an Spuren welche auf das
rege Leben eines Volkes ſchließen laſſen daß lange vor dem Er
ſcheinen der Weißen ja vielleicht vor demjenigen der heutigen
r jenes Thal bewohnte Faſt jede Felsſprengung jede
mgrabung bisher unbebauter Waldparthieen bringt Gegenſtände

zutage die für den Forſcher von größtem Werthe find und obige
Annahme zur Evidenz en en Zu jenen Spuren von der
Exiſtenz eines geſchäftigen Volkes das im übrigen wohl für die
Forſchungen aller Zeiten ein dunkles Fragezeichen bleiben wird
gehört auch das weithin bekannte Rieſenbildniß eines Fuchſes
welches in die Felſenwand des Gape Cliff zu Moorefild einge
r iſt und dem Zahn der Zeit bisher getrotzt hat Neueſte

orſchungen beſonders eine am 9 April ſtattgefundene Unter
rung er ſchwer zugänglichen Stelle des Felſens haben die

überraſchende Thatſache ergeben daß die ausgemeißelten Züge
oder Umriſſe des Bildes mit einer grünen Glaſur gefüllt ſind
die man da ſie ſich weithin ſichtbar von dem braunen Felfen
abhob für Moos hielt Dieſe Füllung welche den Jahrtauſen

porös und beſteht aus einer glasartigen Subſtanz Rechnet man
u dieſem Umſtand daß das Bild ſich in der Mitte des überAudenden Riffes je hundert Fuß vom Boden und von der Spitze

befindet ſo läßt ſich auf eine bedeutende Geſchicklichkeit des Volkes
ſchließen von dem nichts übrig geblieben iſt als die räthſelhaften
Spuren im Kanawathale

Gerichtsverhandlungen
Berlin 23 Mai Wegen Beleidigung des Miniſters

v Maybach durch die Preſſe wurde am Dienstag der Redacteur
des Kleinen Journals, J v Stubenrauch zu einer Geldſtrafe
von 100 M bezw 10 Tagen Gefängniß verurtheilt

Provinzial Nachrichten
K Magdeburg 23 Mai Behufs Prüfung der hieſigen

Gerichtsämter weilen heute die Herren Oberlandsgerichtspräſident
Breithaupt und Oberlandgerichtsrath ve aus Naum
burg in unſerer Stadt Aus dieſem Anlaß wohnten dieſe Herren
unter Führung des Hrn Landgerichtspräſidenten Petrenz auch
den u e des Landgerichts bei Geſtern abend wurde
bei der Aufführung Schwabenſtreich im ViktoriaTheater
ein ſog Makartſtrauß von einer Flamme erfaßt Dank der
Beſonnenheit eines Schauſpielers wurde der brennende Strauß
hinter die Kuliſſen gebracht und dort die Flamme gelöſcht

K Magdeburg 23 Mai Der hieſige Lehrerverband
beſchloß die in der Altſtadt Neuſtadt und Buckau geſondert be
ſtehenden Sterbekaſſen zu einer zu verſchmelzen und den
auszuzahlenden Betrag der bisher in der Altſtadt 300 in
J Neuſtandt und Buckau 400 M betrug auf 500 M zu er

öhen

ſ Lützen 23 Mai Geſtern war der Kaiſerl OberPoſtdirek
tor Braune Halle bepufs Beſichtigung des hieſigen Poſt Neu
baues hier anweſend Das neue geſchmackvoll aufgeführte Ge
bäude muß als eine Zierde unſerer Stadt gelten

K Erfurt 23 Mai Der Genoſſenſchafts AnwaltHr Rudolf S gif feiſen iſt im Laufe dieſer Woche im Land
kreiſe Erfurt mit gewiſſem Erfolg thätig geweſen Einer der
Verſammlungen in Kirchheim wohnte auch der königl Landrath

e v Müffling bei Es beſtehen jetzt im Kreiſe 10 Dar
ehnskaſſen nach Raiffeiſen ſchen Grundſätzen Zu Vorſtands

mitgliedern wurden die Schulzen der betreffenden Orte gewählt
270 Tauben des hieſigen Brieftaubenklubs wurden heute
früh 7 Uhr in Korbetha 80 Km Luftlinie von Erfurt auf
gelaſſen Die erſten trafen 8 Uhr 10 Minuten hier ein Bis
gegen 12 Uhr fehlte keine einzige Taube mehr Vor 36 Jahren
wanderte der Landwirth Sänger aus Büßleben bei Erfurt nach
Amerika aus und ließ nichts wieder von ſich hören Dieſer
Tage ging dem Pfarramte von dem Todtgeglaubten ein Schreibenzu in welchem derſelbe ſich nach ſeinen Freunden und Bekannten

erkundigte S lebt zur Zeit als penſionirter Kapitän der grand
army of the republik in San Bernardino in Kalifornien Seine
ehemaligen Freunde und Schulgenoſſen ſoweit ſie noch leben
ſandten ihm ein Kriegervereins Bild
P Belgern 22 Mai Geſtern wurde durch die Oberbrand

direktion das hieſige Feuerlöſchweſen einer eingehenden
Prüfung unterzogen welche im ganzen befriedigend ausgefallen
ſein ſoll Uebungen auf Rettung in Feuersnoth wurden am hieſ
Schulgebäude vorgenommen Mittels Rettungsſchlauch wurden
aus dem 3 Stock mehrere Knaben ins Freie befördert Jm
Land wirthſchaftlichen und Gartenbau Verein,

welcher am letzten Sonntag hierſelbſt im Gaſthof zum Kaiſer
z rich eine zahlreich beſuchte in wet abhielt ſprach Hr

öttcher Naundorf über Obſtkultur welcher unſere Gegend
ſehr günſtige Verhältniſſe darbiete Es wurde beſchloſſen dem
Centralverein beizutreten Ferner kam in Anregung in Belgerneine Genoſſenſchafts Molkerei anzulegen Zum weiteren
Verfolg dieſer Angelegenheit iſt auf den 2 Juni hierſelbſt eine
öffentliche Vorbeſprechung anberaumt worden Vorige Woche
ſtrandete im Döbelitzer Durchſtich das mit 9000 Ctr befrachtete
Kohlenfahrzeug des Schiffseigners Müller Aken

o Zahna 21 Mai Geſtern trafen der Hr Oberforſtmeiſter
Müller und Hr Forſtmeiſter v a e aus Merſebur
zur Beſichtigung der königl Forſt hierſelbſt ein und begaben ſi
zu Wagen zur Beſichtiugung der königl Oberförſterei Glücksburg
nach Seyda

Aus dem Thüringer Walde 22 Mai Bei demgeſtrigen Holzverkauf aus der Oberförſterei Hinternah
es kamen rund 3500 Feſtmeter Je zur Verſteigerung

wurden etwa 30 Proz über Taxe gezahlt

Diakonus Dilthey in Heldrungen iſt zum Hof und
Garniſonprediger in Weimar berufen

eine t 1 Kälte fand Ende September kam er an einen
der tief in das Land einſchneidenden tiefen Fjorde der Weſtküſte
Schnell baute Nanſen ſich mit ſeinem St

Boot aus einem alten Zeliboden etwas Segelluch

Abvolda 22 Mai Den hieſigen Sozialdemokraten iſt
euermann ſern h die unlängſt erfolgte Verurtheilung ihres Führers

n des Agenten Reich elt wegen Beihilfe zur Erpreſſung zu 14

den getrotzt hat iſt härter als der n nnf Felſen äußerſt i

Tagen Gefängniß ein empfindlicher Schlag verſetzt worden
Reichelt der ſeit Jahren als ſozialiſtiſcher Redner öffentlich auf
trat iſt Mitglied des Gemeinderathes und war bis zu den vor
einigen Tagen vollzogenen Neuwahlen auch Abgeordneter des
Bezirksausſchuſſes Gegenwärtig wird in hieſigen politiſchen
Kreiſen die Frage eifrig erörtert ob Reichelt der die ihm auf
erlegte Strafe übrigens verbüßt hat bei der ihm von feinen
Parteigenoffen für die nächſte Wahl übertragenen Reichstagskan
didatur beharren oder ob er von derſelben zurücktreten wird

Aus Leipzig wird die Flucht e dortigerSchweinehändler berichtet und zwar Guſtav Wolf
und Paul Teſchner Ein r Schweinehändler i
bei den Flüchtigen mit etwa 55,000 M betheiligt gleichfalls mit
ohen Summen die Le ip ziger und hamburger
irmen Aber auch viele leipziger Fleiſcher die den Entflohenen
efälligkeitsaccepte und Baarſummen anvertraut haben ſindwie die Allgemeine Fleiſcher Zeitung berichtet in Mitleidenſchaft

gezogen

Zur Verbeſſerung der Zugverbindungen mit
Kaſſel während der im Juni Juli und Agſ ort ſtatt
findenden Ausſtellung für V Fiſcherei und Sport
wird a Antrag des AusſtellungsVorſtandes ſeitens der königl
Eiſenbahndirektion in Erfurt zunächſt am 15 und 22 Juni und
für den vorauszuſehenden Fall lebhafter Benutzung auch an jedem
folgenden Sonnabend ein r h Eiſenach Kaſſel
abgelaſſen werden Dieſer Kaſſel gegen 8 Uhr abends erreichende
Zug geht in Eiſenach nachmittags 6 Uhr 18 Min ab hat hier
alſo Anſchluß an die über Weimar aus der Richtung Eger
Plauen Gera und über Lichtenfels aus München Nürnberg
Baireuth eintreffenden Züge Als Gegenzug wird eiu Perſonen
ſonderzug von Kaſſel nach Eiſenach eingelegt welcher von Kaſſel
11 Uhr 9 Min vorm abfahrend in Bebra Anſchluß nach FuldaFrankfurt Elm Gemünden Würzburg und in Eiſenach Anſchluß
nach Weimar Halle c findet

Vermiſchtes
König Humbert weilte ſchon 1872 als junger Kronprinz in Charlottenburg und zwar als ſeine Gemahlin Mar

rgiha die Pathenſtelle bei der jüngſten nach ihr benannten
ochter des deutſchen Kronprinzen übernommen hatte Der

Kronprinz Friedrich Wilhelm im Vollglanze ſeiner männlichen
Schönheit ſtrahlend führte damals ſeine beiden erlauchten Gäſte
zu dieſer von der Kunſt ſo würdig ausgeſtatteten Stätte Nur
wenige waren Zeugen dieſes Beſuches und ihnen wird die Er
nnerung an denſelben unvergeßlich bleiben Es war ein herr

licher Frühlingstag der prachtvolle Park in ſeinem ſchönſten
Schmucke die Kronprinzeſſin von Jtalien die ein lichtes Roſa
kleid trug war von berückender jugendlicher aus den
ernſtblickenden Augen ihres Gatten redete deutlich die innere
Zufriedenheit und die Freude an dem Zuſammenſein mit dem
lebensfriſchen deutſchen Freunde deſſen fröhliche Laune deſſen
liebenswürdige Aufmerkſamkeiten ſich in dieſen Tagen überboten
Wie ganz anders iſt heute das Bild Die beiden Freunde haben
inzwiſchen ihre erlauchten Väter verloren die mächtigen Einiger
Deutſchlands und Jtaliens und auch das perſönliche Freund
ſchaftsbündniß hat der Tod zerſtört

Fürſt Sulkowski wurde auf Veranlaſſung des deut
ſchen Geſandten in Bern an den Vertreter der Vormundſchafts
behörde D Branneis ausgeliefert Der Fürſt wird von Zürich
aus unvberzüglich in die Anſtalt Freysberg in Bonn überführt

Geheimniſſe der Bildhauerkunſt Aus Berlin
ſchreibt man der M über die Schnelligkeit mit welcher
Reinhold Begas und Hundrieſer ihre Koloſſalgruppen an der

m

en iſt läßt ſich am beſten aus der Herſtellung der Hund
rieſer ſchen Berolina erkennen Der Künſtler lieferte zunächſt eine
Skizze von der Figur ohne jede Gewandanlegung alſo das ſog
Manneken wie der Bildhauer humorvoll zu ſagen pflegt Nach

dieſer Skizze wurde ſofort auf dem Potsdamer Platz die Figur
ohne Gewandanlegung in Angriff genommen Dieſen Theil der
Ausführung hatte Bildhauer Lock übernommen Ein kräftiger
Holzſtiel wurde als Kern der Figur aufgepflanzt Dann ſchnitt
man aus Brettern die Hauptkörperlinien welche von oben nach
unten laufen zurecht und befeſtigte dieſe Lehrbretter ſenkrecht anden Stiel Zwiſchen dieſen Brettern wurden ebenfalls nach den
Körperformen zurechtgeſchnitten Riegelbretter horizontal eingefügt
Das Ganze wurde mit einem Drahtnetz umſponnen und auf dieſem
der Gyps aufgetragen und die feinere Modellirung des nackten
Körpers vorgenommen Jnzwiſchen hatte Hundrieſer die Ge
rn Fangaeſen Nach dieſer Skizze wurden nunmehr
der nackten Figur auf dem Potsdamer Platz die Kleider angelegt
Und zwar wurden zu dieſen Kleidern
dieſe ungemein groß ſind ſich atregre in Falten legen laſſen
und ein feſtes Anhaften der weißen Farbe und etwaiger Gyps
deckung am beſten geſtatten Aber unſere biederen Künſtler ge
riethen in Verlegenheit denn eine Anzahl Brauereien an
welche man ſich wandte erklärte nicht im Beſitz von Hopfen
ſäcken zu ſein Endlich aber wurden etliche der koſtbaren Säcke
aufgetrieben und mit ihrer Hilfe die Gewandung der Berolina

ergeſtellt Kunſtvoll wurden die Säcke um die Taille der hohen
rau befeſtigt und in geſchickter Drapirung nach unten gelegt

Dann wurde die Toilette imprägnirt um fie möglichſt wider
ſtandsfähig und ſteif zu machen und mit weißer Farbe geſtrichen
Am Montag abend war die Koloſſalfigur fix und fertig Aehnlichhat Reinhold Begas gearbeitet Bei ſeiner Gruppe ſt hervorzu

heben daß dieſelbe anfänglich auf die doppelte Größe geplant
war Aber der Künſtler erklärte daß eine ſolche Ausführung ins
Rieſengroße während der kurzen zur Verfügung ſtehenden Zeit
dauer nicht möglich ſei So iſt denn die Gruppe auf ein Höhen
maß von etwa A4 m beſchränkt worden

a Das Ergebniß des Newyorker Schachkongreſſes
iſt nach einer falſchen amerikaniſchen Depeſche auch von uns nicht
genau wiedergegeben Tſchigorin hat 29 Partien gewonnen
9 verloren der Wiener Weiß 28 Partien gewonnen und S
verloren 28 81 beträgt aber nur 37 während 38 Partien
zu ſpielen waren überhaupt eine ungerade Zahl von Partien
zwiſchen je 2 Spielern abſolut Zum gut iſt Thatſache iſt daß
als die Depeſche abgeſandt wurde Weiß noch eine entſcheidende
Partie mit Maſon a ſpielen hatte hat er dieſelbe verloren ſo
iſt die aufgeſtellte Reihenfolge der Preiſe richtig hat er ſie ge
wonnen ſo rückt er auf die erſte Stelle iſt die Partie aber
Remis geworden ſo müſſen der erſte und zweite Preis zwiſchen
Tſchigorin und Weiß vertheilt werden

Eine internationale Brauerei Ausſtellung
per vom 11 Aug bis 22 Sept d J in Antwerpen ſtatt

nden
Die Pilatusbahn wird am 4 Juni eröffnet und dem

regelmäßigen Betrieb übergeben werden

Die Lohnbewegung
Wie man aus Dortmund berichtet beſprach ſich am Mittwoch

Dr Hammacher nach Schluß der Berathung mit den Bergwerks
beſitzern mit den Arbeiterdelegirten Schröder Bunte Brinkmann
und Wächter von Dortmund Panter von Gelſenkirchen und
Eckardt von Eſſen einige Stunden und ließ ſich alle Beſchwerde
punkte eingehend vortragen Die letzten Verhandlungen wurden
am Donnerstag von 10 Uhr ab fortgeſetzt und hofft man auf
beiden Seiten eine raſche und friedliche Löſung der noch etwa
vorhandenen Differenzen D Hammacher hat den Delegirten
wiederholt die Zuſicherung gegeben mit allem Ernſt und aller
Energie ihren Wünſchen entſprechend verfahren zu wollen
habe zu den Gewerkſchaften das Vertrauen daß ſie voll und
ganz ihre Zuſagen erfüllen würden Ferner begab ſich Herr

8sſtraße aufgebaut haben Die Art und Weiſe wie das
geſche

Hopfenſäcke verwendet weil

z

S
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n Hammacher am VOonnerstag morgen auch zu einer Konferenz
nach dem O

Im bochumer Revier ſind die Belegſchaften nur theilweiſe im
eſſener Revier ſämmliche angefahren

Das Central Streik Com ite ſelbſt läßt folgenden Aufruf
verbreiten An alle mr Herzen Der allgemeine
Ausſtand der Bergleute im rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenrevier
der noch immer nicht vollſtändig beendet iſt beginnt ſeine nach
theiligen Folgen für die Familien der Bergleute allmälig beZertkar zu machen Selbſt wenn die Arbeit ſofort und allgemein
wieder aufgenommen werden ſollte werden die Bergmannsfamilien
noch einen kummer und hungerreichen Monat durchzumachen

bevor ſie wieder in den Beſitz der erſten Lohnraten
men Unter dieſen Umſtänden glaubt das unterzeichnete

EentralStreik Comite keine zu thun wenn es ſich an
die mildthätigen Herzen in allen e Gauen wendet mit der
eindringlichen Bitte durch reichliche Einſendungen von Geldbei
trägen daſſelbe in den Sland zu ſetzen den darbenden Kindern
und Frauen e Bergleute wenigſtens eine nothdürftige Unter

ützung zu leiſten Das UnterſtützungsComite ſetzt ſich aus
ürgern und Arbeitern zuſammen jeder paterſtü gung nſpru

wird auf ſeine Berechtigung genau geprüft ſodaß nur wirkli
Bedürftige Berückſichtigung finden Es iſt alſo dafür geſorgt
daß die eingehenden Gaben den Abſichten der Geber entſprechend
verwandt werden Die täglich wachſende Noth macht dem Bürger

nde im rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenrevier unmöglich den an
orderungen allein zu genügen Wir wenden

uns daher mit um ſo größerem Vertrauen mit der Bitte um
ünterſtützung an alle mere Sakn im großen deutſchen
Vaterlande als die ſtreng geſetzliche tung der Bergleute den
ſelben die Sympathien aller Kreiſe gewonnen hat Das Central
Streik Comite WeberBochum Bunte Dortmund Dieckmann
üeckendorf Brodam Gelſenkirchen MühlenbeckEſſen

Aus Saarbrücken berichtet man Auf den Zechen Reden
Heinitz Friedrichsthal Sulzbach mit 1000 Mann wird ſeit Donners
tag früp 6 Uhr geſtreikt weil die Direktion die e e der
r ger ablehnt Weitere Gruben folgen ſehr wahrſcheinlich
is MittagAus Se ien liegt heute folgende Meldung vor Am Mitt

woch iſt nach Nicolai und Orzeſche wo in der Bradegrube
und anderen Werken ein Streik ausgebrochen iſt eine Ab
theilung Jnfanterie abgegangen Der Streik in der Königsgrubeahnt iſt beendet

Jn Zwickau iſt der Stand des Streiks unverändert Auf
verſchiedenen Schächten wird wenn auch in verminderter Zabhl

r on 10,000 Bergleuten des Reviers ſtreiken
noch 4000

Der Verein für bergbauliche Jntereſſen des Lugau
Oelsnitzer Steinkohenreviers veröffentlicht als Antwort auf
die von der Oelsnitzer Verſammlung ge tellten Forderungen eine
Erklärung in welcher das ruhige und beſonnene Verhalten der
Belegſchaften anerkannt und die Hoffnung ausgeſprochen wird
daß das bisherige gute Einvernehmen fortdauern und die Ange
legenheit auf geſetzlichem Wege arg werde Die Erfüllung
der Forderungen ſei jedoch wenn die Werke des Reviers
nicht zugrunde gehen ſollten Seit dem Jahre 1880 ſeien die
durchſchnittlichen Kohlenpreiſe dieſes Reviers um 28 Proz die
Arbeitslöhne alſo nur ein Theil der Produktionskoſten um
17 Pr geſtiegen Der Verein für bergbauliche Intereſſen er
klärt ſich dennoch bereit den Bergleuten entgegenzukommen und
unter der Bedingung daß die Belegſchaften die Arbeit nicht
wieder einſtellen Folgendes zu gewähren

L Die Verwaltungen der Werke laſſen eine entſprechende
Lohnerhöhung eintreten die Höhe der Lohnaufbeſſerung wird
zwiſchen den Belegſchaften und den Verwaltungen der Werke
en u erbaltniſfen und der Lage der Werke angemeſſen ge

regelt
2 Die Verwaltungen der Werke kommen den Wünſchen der

Belegſchaft über die Dauer der Anfahrzeit thunlichſt nach ſie
erklären jedoch die Gewährung einer achtſtündigen Schichtzeit
in welche die Zeit des Ein und Ausfahrens eingerechnet wird
für unmöglich

3 Die Sonntagsſchichten werden auf das nothwendigſte 237
eingeſchränkt Bei Ueberſchichten wird ohne jeden direkten un
indirekten Zwang verfahren Eine wöchentliche rege
zahlung mit vierwöchentlicher Abrechnung der Gedinge ſind be
willigt eine re der Kündigungszeit auf 6 Schichten
und eine entſprechende Abänderung der Arbeiterordnung wird
zugeſtanden ſowie die Regelung der ſonſtigen nur einzelne
Werke betreffenden Wünſche und Forderungen dieſelben werden
ſorgfältig geprüft und im Falle der Berechtigung entſprechend

eordnet werden
us Berlin berichtet man Der Brauerſtreik wird nicht

zur r da eine Einigung erzielt worden iſt Die Metall
chrauben und Fagondreher haben am Dienstag in allen

Werkſtätten deren Jnhaber ſich nicht riftlich zur Anerkennung
der Forderungen der Gehilfen 40 Pf MindeſtStundenlohn Ent
ſchädigung der Ueberarbeit mit 50 Pf er niedergelegt

Die ſtreikenden Modelltiſchler beſchloſſen in einer Ver
ſammlung am Dienstag an ihren Lohnforderungen feſtzuhalten
Die Zahl der ſtreikenden Maurer wurde am Mittwoch auf

12,000 angegeben an 430 Bauten
Aus Lüttich berichtet man Der Streik in den Gruben

von Marihaye nimmt immer weiteren Umfang an auch die
Arbeiter der Kohlengruben von Rhoris und Flemalle haben
die Arbeit niedergelegt Die Ruhe iſt bisher nicht geſtört und
ſind umfaſſende Maßregeln zur Sicherung derſelben getroffen

Wie aus Wien gemeldet wird haben am Mittwoch die Berg
leute mehrerer Kohlengruben des Kladnoer Reviers Böhmen
die Arbeit eingeſtellt

Die Kutſcher der Tramway Geſellſchaft in Prag haben
am Donnerstag Nachmittag den Dienſt eingeſtellt Der Tramway
Verkehr ruht infolgedeſſen

Die letzten Nachrichten über den Agrarſtreik in den lombar
diſchen Ortſchaften lauten et beruhigend Jn vielen Ge
meinden wurden die Arbeiten wieder aufgenommen in anderen
mehrere vorgenommen ie eingeleitete Unter
ſuchung ergab daß Anarchiſten zu Ruheſtörungen angeeifert
haben Die Deputirten und andere politiſche Perſönlichkeiten
der Provinz Mailand interveniren zwiſchen den Feldbauern und
Eigenthümern Der Miniſterpräſident Crispi forderte von den
Präfekten einen detaillirten Bericht über den Streik

Aus Rom meldet man ferner Jn der Tardyſchen Fabrik in
Savona haben 1700 Arbeiter die Arbeit niedergelegt weil 250
wegen Arbeitmangel entlaſſen wurden Bis jetzt herrfcht voll
kommene Ordnung Die Streikenden haben die Vermittlung deUnterpräfekten nachgeſucht W des

r

Die letzten uns heute morgen zugegangenen Nachrichten melden

noch folgendes

Dortmund 24 Mai Telegr Nach der Rhein Weſtf Ztg
ſind die Verhandlungen Dr Hammachers mit dem Streik
comite reſultatlos verlaufen da das Comite auf einer
Erweiterung der Eſſener Zugeſtändniſſe beharrte Es hängt von
der Nachmittags Sitzung des Vorſtandes des Bergbaulichen Ver
eins ab ob man darauf eingehen wird Jm Dortmunder
Herner und Stecler Revier nimmt der Streik zu

Prag 24 Mai Telegr Der Betrieb bes Kladnoer
Walzwerkes iſt wegen des durch die Streikbewegung ein
getretenen Kohlenmangels eingeſtellt Für heute iſt der Be
ginn des Streikes auf vier Schächten der Eiſeninduſtrie
Geſellſchaft angekündigt Die Arbeiter verlangen achtſtündige

i tdauer Auf den Schächten der Staatsbahn und der
ren Bahn iſt keine Streikbewegung zu bemerken Die
ier ſtreikenden Tramwahykutſcher verlangen zwölfſtündige
rbeitszeit und Beſeitigung des gegenwärtigen Direktors

Aus dem Leſerkreiſe
Es wird uns mit dem Erſuchen um Veröffentlichung ge

ſchrieben
Bekannt iſt wie Graf Brühl auf Pförten der Erfinder der

äſte, letzthin bei der Venthng von Lehrer
eßlich mit den

n darf glaube ich nicht die Rede
ein denn die Lehrer denen es gut geht das ſind häufig die
chlechteſten Jch ab die Erfahrung gemacht bei den fetteſten

e ſchlechteſten Schulen V bemerkt die in
raf rübett ja Kenner

in dieſem Stück er t i wiſſen daß mit dem Wohlleben die

Schulpal
etitionen die Lehrer z angriff und ſchl

orten endete Von Wohllebe

Lehrerſtellen ſind d
Teipzig erſcheinende Pädag Revue G

Gewiſſenloſigkeit und PflCharakter chies Menſ

doch das abſchreckendſte Beiſpiel in ſeiner e

Erbärmlichkeit in den
Laune und Willkür die Rechtspfle
durch den Prunk den er um ſich verbreitete

Ppnderf Gerichten beſetzte und in aus Paris bezogenen Kle
errücken Schuhen c einen Luxus trieb wie er nur anLudwigs IV Hofe größer ſein konnte War er es doch ge

weſen der Graf Brühl der neben ungemeſſenen Summen die er
an ſich geriſſen dem Sachſenlande 5,300,000 Thaler ver
untreut hatte Ja ja ſein Nachkomme der jetzige Graf Brühl
auf Pförten der muß es ſchon wiſſen in welchen fuhl der Ver
brechen die Sucht nach Wohlleben und Luxus und die Geldgier

den Menſchen reißt l
Vor einiger Zeit traf Einſender dieſes in einem Eiſenbahn

wagen mit einem Herrn zuſammen welcher einige Zeit in Halle
elebt hatte und ſich nun über dortige Wahrnehmungen aus

Er rühmte die vorgeſchrittene Entwickelung der Stadtrache trebſamkeit der Einwohnerſchaft rühmte noch manches
andere äußerte aber ſein Erſtaunen über eine Erſcheinung die
er mit dem vorauszuſetzenden Weſen einer ſo ausgeſprochen
pädagogiſchen Stadt, mit ihrer Fülle von Schul und Er

ziehungsanſtalten nicht zuſammenzureimen vermöge Das rohe
Gebahren eines Theils der Straßenjugend insbeſondere
aber deren Verhalten zu den öffentlichen Anlagen
in welcher e ſich nicht allein wenig Pietät ſondern oft

erſtörungsluſt kundgebe Er zählte eine Reihe
von Städten gleicher W die das völlige Gegen

ſcheinung böten Er meinte derenannte Makel Halle s und es ſei ein recht häßlicher

eine wahrhafte

theil einer ſo unerfreulichen E

akell müſſe doch auszumerzen ſein ſo durch Einwirkung
der Eltern auf die Kinder der Lehrer auf die Schuljugend durch
ein ſo wachſames wie ſtrenges mit genügenden Straf
beſtimmungen Einſchreiten der Polizei ſo weit
aber deren Kräfte dazu nicht ausreichen auch dadurch daß jeder
wohlgeſinnte Bürger es als eine S gegen die öffentliche
Hrdnung gegen den Ruf der Stadt anſehen möge Aus
ſchreitungen der genannten Art ſeitens der Schuljugend leider
handelt es ſich nicht allein um dieſe entgegenzutreten wozu
allerdings gehöre daß die Polizei dieſe Bethätigung der
Bürger genügend erleichtern ſchützen müſſe X

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Halle 24 Mai Dem Geſchäftsberichte der A Riebeck
ſchen Montanwerke AktienGeſellſchaft für 1888/89 6 Ge
ſchäftsjahr entnehmen wir folgende Mittheilungen Dem beſonders
regen Geſchäftsgange der das verfloſſene Jahr auf allen Gebieten
der heimiſchen Jnduſtrie auszeichnete haben wir es zu danken
daß wir auch in dieſem Jahre wieber über ein günſtiges Er
gebniß berichten können Zwar waren die Preiſe für Kerzen
unſerem Hauptprodukt dem Werthe nach ſchlechter als im Vor
jahre es gelang aber den hierbei erlittenen Ausfall durch ver
mehrten Umſatz und durch die Aufbeſſerung der Preiſe unſerer
anderen Produkte auszugleichen Der Rohgewinn ſtellte ſich
einſchl des aus den Vorjahren übernommenen GewinnVortrages
von 183,000 M bezw 175,000 M und nach r r e
1867/88 Hiervon ſind abzuſetzen 620,629 38 M Abſchreibungen
1887/88 463,279 60,177 75 für den geſetzlichen Reſervefonds

wonach 1,326,376 65 M gen 1,290,189 85 M des Vorjahres
i leiben Vorbehaltlich der Genehmigung

der Bilanz durch die Hauptverſammlung ſoll derſelbe wie folgt
vertheilt werden 400,000 M 4 Proz Dividende auf 10 Mill M

Geſchäftsunkoſten auf 1,907,179 78 M gegen 1

als Reingewinn verfügbar

Aktienkapital 37,168 80 M Tantième des Aufſichtsrathes
700,000 M 7 Proz Superdividende Von dem Reſte von
189,207 85 M ſollen 100,000 M auf das neuanzulegende
Grundſtücks Entwerthungs und eKonto übernommen und die danach verbleibenden 89,207 85
auf neue Rechnung vorgetragen werden Die Anlegung eines
GrundſtücksEntwerthungsKontos hält die Verwaltung für
r um bei der Zurückgabe von ausgekohlten Grund

iſtücken an die Eigenthümer nicht genöthigt zu ſein Entſchädigungen
die ſich unter Umſtänden ſehr fühlbar machen können einem ein
elnen Geſchäftsjahre zur Laſt ſtellen zu müſſen Die Abſchreibungen erreichen nunmehr insgeſammt die Höhe von

3,8319,473 34 M Der Reſervefonds beträgt nach der diesmaligen
Zuführung 444,005 52 M Der Jahresumſatz in eigenen Pro
dukten ſtieg um 1,122,672 M auf 7,576,655 64 M Die flüſſigen
Mittel der Geſellſchaft ſtellten ſich 1887/88 auf 4,185,787 62
1888/89 auf 3,523,211 53 M Zeigen dieſelben hiernach eine Ab
nahme ſo iſt zu berückſichtigen daß in dieſem Jahre außer den
Aufwendungen für Neubauten u ſ w folgende Zahlungen auseigenen Mitteln geleiſtet wurden 751,915 15 M auf Neu
erwerbungen 132,094 54 M auf rückſtändige Kaufgelder
82,708 85 M auf das damit abgelöſte RentenReſerve Konto
21,200 M auf Kautions Konto 987,918 54 M Unter den
Neuerwerbungen nimmt der Ankauf der Grube Walthers
Hoffnung bei Stedten die erſte Stelle ein Der Kaufpreis
beträgt 1,500,000 wovon 700,000 M bereits gezahlt ſind
während 800,000 M unter 4proz Verzinſung vom 1 Okt 1890
ab mit jährlich 109,000 M rückzahlbar werden aber auch jeder
zeit ganz oder theilweiſe abgeſtoßen werden kann Für das
neue Geſchäftsjahr 1889/90 iſt allgemein mit rer
Durchſchnittspreiſen zu rechnen ſodaß demzufolge die
Defnna auf ein gutes Ergebniß ehe werden darf

ie eigene Kohlenförderung bezw Fabrikation

14,547,879 Schwälkohle 5,060,533 hl 1887/88 65,103 064
Summa 21,930,325 hl 1887/88 19,650,943 an Briketts
8,974,126 Ctr 1887/68 3,698,384 Ctr an Naßpreßſteinen in
Tauſenden 66,135 1887/88 38,000 an Koks Abſatz 2,680,863 Ctr
1887/88 2,394,051 Ctr Die der Kohlenförderung

ung der neu hinzugetretenen
Gruben Nr 522 bei Theißen und Walthers Hoffnung bei Stedten
An Mineralöl und Paraffinfabrikaten gelangten zum Verkauf
42,539 Ctr Kerzen 4593 Ctr Weichparaffin und Schuppen
21,610 Ctr olaröl 18,065 Ctr raff Paraffinöl

eruht zum Theil auf der Mitwir

81,451 Ctr diverſe Gasöle 13,949 Ctr ſchweres Paraffinö
2278 Ctr Fettöl 13,855 Ctr Kreoſotöl 12,453 CtrNebenprodukte 1888 Ctr verſchiedene Produkte ver

Valauis
207,681 Etr Es ſtellten ſich die durchſchnipreiſe Export eingerechnet ch chſchnittlichen

araffinkerzen aller Art

Kompoſitionskerzen

S raſfin und Schup
raff Paraffinöl
Prile Paraffinöl

Nebenprodukte

Maſchinenfabrik
arbeiteten wie immer ausſchließlich für

Produktion an

Keſſelſchmiede

chtvergeſſenheit beginnt und daß der W
en um ſo ſchlechter wird je weniger er

ſich begnügen läßt mit dem was ihm e wird at er
genen Familie Wir

in Sachſen wiſſen ein Lied davon zu ſingen und nach mehr als
100 Jahren erzählen ſich s die Leute noch von dem Grafen
Heinrich v Brühl auf Pförten der von 1746 bis 1763 kur
ſächſiſcher Premierminiſter war der durch ſeine Argliſt und
Beſtechlichkeit ſein Ränkeſpiel und ſeine Selbſtſucht Sachſen in
Noth und Elend ſtürzte und durch feine reuloſigkeit undſehen ren Krieg verwickelte der durch

e verwirrte glochzeltt aber
as Sachſenvolk

verhöhnte War er es doch jener Graf Brühl der alltäglich
ſeine Tafel mit dreißig bei Gaſtmählern aber mit a e

verwendet Gewinnung ver

noch immer eine rege iſt u
en Der Mehrpreis von ca 10 M für 100 kg gegen das

Vorjahr wird daher auch der demnächſtigen Gewinnung geſichert
e Die Arbeiter verhältniſſeür die Wohlfahrt der Arbeiter brachte die Geſellſchaft Leiſtungenöhe von 99,619 41 oder für den Kopf der durchſchnittl ch

beſchäftigten 3053 Arbeiter 32 63 M und für 1 hl verarbeiteter
Kohle 45 Pf Jm Vorjahre betrugen dieſe Koſten 31 77 M
bezw 41 Pf

Jn einer Sitzung des Verwaltungsraths der Deutſchen Bank am 23 d
wurde anſtelle des ausgeſchiedenen Geh Kommerzienraths Delbrück Hr Adolf
vom Rath zum erſten Vorſitzenden
ſtellvertretenden Vorſitzenden gewählt
Sitzung noch die Mittheilung gemacht daß ſie beabſichtigt in Dresden eine
Depoſitenkaſſe in Anlehnung an die dortige Firma Menz Pekrun u Co

Waagren und Produktenberichte

Monat

i 750 t Kündigungspreis 139,75 M Loco 1
Lieferungsqualität 142 ruſſ inländper MaiJuni 139,75 bez per Juni Juli 141,50 141 bez per Juli Aug
143,25 122,50 bez per Aug Sept per Sept Ott 145 144 bez

Große und kleine 120 197 M Futter
Gekündigt 750 t

Lieferungs
bis guter 147 1d4

is guter 147 152 frei Wagen bez
er MaiJuni 143 per JuniJult

50 bez per JuliAug 138,50 138 138,50 bez per Aug Sept
per Sept Okt 134 bez per

Magdeburg 23
glatter engl

per Okt Nov 145,25 144,50 bez
Gerſte per 1000 kg Flau

gerſte 120 135 M
per 1000 kg Loco behauptet Termine niedriger

Loco 145 166 M na
pommerſcher und ſchleſiſcher mitte

do feiner 1655 162 bez ruſſiſcher mitte
dielen Monat 146,25 145 bez

Kündigungspreis 145 M
qualität 146

Okt Nov
iedeberg Landweizen 183 185
eizen 176 180 Rauhweizen 158

Roggen 141 251 Chevaliergerſte 165 185 Landgerſte

Nordhaufen 23 Mai
16,50 Gerſte 14,00 15,50 Hafer 14,00 15,00 M

Stettin 23 Mai
Juni 175,00 do Sept Okt 176,50

W MaiJuni 139,50 do per Sept

Weizen hieſiger loco
20,75 per Mai per Jult 18,85 per Nov 18
15,00 fremder loco 16,50 per Mai per Jul

vieſger loco u fremder 15,50

Mai Gebr Fr

Weizen unveränd

Roggen loco flau
90 95 Hafer ſtill

Breslau 23
Sept Okt 143,00

Weizen per Mai

Gerſte ruhig

Magdeburger Börkfez
1 Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer

m Raffinade II
Gem Melis I

Kryſtallzucker
Kry u Ler
Melaſſe IIa

Tendenz am 23 Mai

e 2 s S es S

Unverändert

B Ohne Verbrauchsſteuer

Grannlirter Zucker M
Kornz Rend 92 26,30 26,40

26,2b 26 40
19,00 21,50

z am 23 Mai
II Terminpreiſe fur Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

26,65 26,80
etrug 1888/89 an

19,00 21,50 oFeuer und Schwälkohle Feuerkohle 16,869,792 hl 1887/88

März

S eApril unt Jult
Bord Hamburg

Mai 22,70 75 bz
uni 22,70 90

iJult 22,95
75 90 bez u

1 85 Br n

rz 15 76 Vr i
Tendenz

ie Aelteſten der Kanfmannlchalt

u Webau
artparaffin w de r

urde auch in
dieſem Jahre faſt r r die eigene Kerzenfabrikation

e araffindurch den verſpäteten Wiederaufbau der Webauer
da noch ältere Kontrakte zu erfüllen waren iſt der Geſellſchaft
von dem im Herbſt eingetretenen Umſchwunge nur wenig zugute

e orräthe gänzlich fehlen
bſchwächung des Fettmarktes einen merkbaren Ei

Paraffin umſoweniger auszuüben vermögen als die Nachfrage
noch viele Bedürfniſſe zu befriedigen

ögerte ſireſſereien 3

ürfte die ſeitherige
nfluß auf

waren befriedigend

r Geh Kommerzienrath Herz zum
eitens der Direktion wurde in der

Die Generalverſammlung der Viktoria Speicher Aktiengeſell
ſchaft beſchloß die Erhöhung des Aktienkapitals um 800,000 M Die neuen
Aktien ſind in dem Verhältniß von 2 zu 1 zum Kurſe von 106 Proz au

Die konvertirten Aktien der Nähmaſchinenfabrik Friſter u Roß
mann verloren am Donnerstag 10 am Mittwoch 14 Proz Dagegen ſtellteu
ſich die alten Aktien um 15 Proz höher

Berlin 23 Mai Wetkzen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 kg
Loco geſchäftslos Termine matt Gekündigt 200 t Kündigungspreis 181 M
Koco 175 190 M nach Qualität Lieferungsqualität 218,50 per dieſen

per MaiJuni 181 180,50 bez per JuniJuli 181180
uli Aug 181,50 180,75 bez per Aug Seyt ver Sept

Okt 181 180 bez per Okt Nov
Rauhweizen per 1000 kg Loco t

digungépreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
qualität per dieſen Monat per April Mal
Juni per Juni Juli

per 1000 Kg

Termine Gekündigt t
per Mai

feiue Waare feſt Termine niedriger Ge
36 148 M nach Qualität

per dieſen Monat

Weizen 17,00 17,70 Roggen 15,30

loco 168 174,00 do per Mal
gen feſt loco 138,00 143,00
t 142,50 Pomm Hafer loco

fremder loco
35 Roggen hieſiger loco

per Nov 14,40

Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 155 17b
mecklenburgiſcher loco 150 160 ruſſiſcher ruhig loco
Gerſte ruhig
Mai Roggen per Mai 146,00 per JuniJuli 146,00 per

Mannheim 23 Mai Weizen per Mai 19,20 per Juli 19,05 per
18,40 Roggen per Mai 14,10 per Juli 14,15 per Nov 14,05 Hafer per
Mai 14,85 per Juli 14,85 per Nov 13,1

7,28 Gd 7,33 Br
5/87 Gd 92 Br

58 Br
eſt 23 Mai Telegr Wetlzen lo

6,60 Br per Herbſt 7,01 Gd 7,02 Br Haf
Paris 23 Mai nachm SchlußberichtMat 22,80 per Juni 22,80 per Juli Aug 23,90 per Sept Dez 22,50

ruhig per Mai 14,75 per Sept Dez 14,25
abends Telegr

uni 22,90 per Juli Aug 23,10 per
ntwerpen

Hafer behauptet
Amſterdam

Roggen per Mat 107 per Okt 112
New York 22 Mat Telegr Rother Winterweizen loco 81 Weizen

per Mai 80i/, per Juni 80 per J
New Yort 28 Mat Telegr Anfangsnottrungen Weizen

per Nov

Juni 6,85 Gd 6,90 Br per Herbſt
Roggen per MaiJuni 5,83 Gd 5,88 Br per Herbſt
Hafer per MaiJuni 5,62 Gd 8,67 Br per Herbſt 5,53

co befeſtigt per MaiJuni 6,55 Gd
er per Herbſt 16 Gd 8,18 Br

Telegr Weizen ruhig per

Weizen feſt per Mai 22,90Sept Dez 22,60

Telegr Weizen ruhig
Telegr Weizen per Mai per Nov 193

Roggen ruhig

per Juli

e d



S m

Rüben td 23 Mal e ereee e eee h h rBaſisJuli 22 ,57 ver e d 1di e h G e St I ProduktMat 22,70 per Jnli

23 a Sehr W ruh 50,75 à 51 do
Weißer Zuder r r er Mat per Juni 55,60per liAug Okt Jan 4ondon a Telegr avazucker 23 feſt Rübenroheſt en eg l Javazr 22 trifbe äh le Telegt Zucker Fair reſining Muscovados 6

Petrolenm
Berlin 23 Mai Amtl x Raffinirtes Standard white per100 mit Faß in Poſten von 100 Ctr rmine Gekündigte Kündigungspreis M Loco dieſen Monat MDre ſdiittäreis e htettin 23 J Loco 11,50

Sr S de her v e ab Standard whlte loco 7,00
r AugBre wer 8 et Schlußber P Pelchene ſteigend Standard whlie loco

Antwerpen 23 Mal Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type
weiß loco 16 bez u Br per Mai 16 Br per Juni 16 bez u Br
per Sept Dez 172 bez u Br SteigendNew York 22 Mai ciegr Raffinirtes Petroleum 705 Abel Teſt
tn 777 6,85 Gd do Philadelphia 6,75 Gd Rohes Petroleum in NewDort 7,10 do Pipe line Certificates 83 Ruhig ſtetig

m New ort Mai vormiltags Telegr Keiroleum Anfangsknurſe
Pipe line certifikates 83

Spiritus
Berlin 23 Mai gehe Spirttus per 1001 à 100 10,000nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt e

Kündigungspreis P Durchſchnittspreis per dieſen Monat
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Matter Getündigi

J Kündigungspreis 53,60 M Loco ohne Faß 55,3 bez Loco mit
per dieſen Monat per MaiJuni und per Juni Juli 53,7 Sirde n i 54,3 54,2 bez per Aug Sept 54,6 54,5 bez per Sept O

Spuitng t 70 M Verbrauchsabgabe Gekündigt 30,000 I Kündigungs
reis 34 M Loco ohne Faß 35,3 35,2 bez mit Faß loco per dieſen
donat per Mal Juni 34 bez per Juni Juli 34,3 bez per Juli Aug 34,7

34,6 34,8 34,7 bdez per Aug Sept 34,9 35,2 85 bez per Sept Okt 85,1
85 35,1 bez per Okt Nov 33 33 3 bez

Magdeburg 23 Mai Karioffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Fas
65,40 55,80 M bei 50 35,60 bei 70 M Stenerauf ſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 23 Mat Hermann Walther Kartoffelſpiritus matt

Loco ohne Faß uunverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 55,40 55,80 M
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 35,60 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde ohne Handel

Leipzig 23 Mai Spiritus per 10,000 10/ ohne Faß mit 50 M Ver
branchsabgabe 55,00 W nominell mit 70 M do 35,00 M nomipell

Poſen 23 Mai Spirttus loco ohne Faß 50er 53,60 v do 70er33,90 do der und darüber do per April 50er do per April 70er
n Behauptet

Stettin 23 Mati Spiritus behauptet loco ohne Jaß uckt 50 MKonſunmſteuer 54 70 mit 70 M Konſumiſteuer 34,90 per MaiJuni mit 70 M
Konfumitener 34,00 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 70

Breslanu 23 Mai Spiritus per 100 1 1000 excl 50 M Verbranchsab
ben per Mai 73,39 do do per Juli Aug 54,00 do do per Aug Sept20 do 70 M per Mat 33,60 do do per April Mai

do do per MaiJunia Ha mburg 23 Mai Spiritus ruhig per MaiJuni 21 Br per
Juni Juli 21 Br per Juli Aug 22 Br per Aug Sept 22 BrParis 25 WMai Schlußbericht Spiritus ruhig per Mai 41,75per Juni 42 25 per Juli Aug 42,50 per Sept Dez 42,50

Paris 23 Mat abends Telegr Spiritus ruhig per Mai 42,09
per Juni 43,25 per Juli Aug 42,50 per Sept Dez 42,25

Oelſaaten Oele Fettwagren
Berlin 23 Mai Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Terminefeſter Gekündigt 100 Ctr Kündigungspreis 53,60 M Loco ohne Faß

per dieſen Monat 53,60 bez, per MaiJuni per Juni Juli ver
Sept Okt 53,50 bez per tt Rov 53,50 bez per Nov Dez 53,70 bez

Schin 23 Mai Rüböl behauptet per Mai Juni 55,00 per Sept
t

Berliner Börſe e et r T23 Mai rgen ich n Lihe n 31883Preufiſche und Deutſche Fonds Byrnne Atres Soid a 97,80 bzG

e etd e Reich o er Eghpriſge Suieihe 494,10 b
103,25 do 5 16500 bapraß z e Anl 108 gar linder gge 55,10 bdo do S 19 Griechiſche Gold Anl 5 94,80 656Staats Schuld hein S 103 Jtalteniſche Rente 597,60 G

Staats Pr Anl 1855 31 174,10 bz Kopenhagener Stadt J 3
Barmer StadtAnleihe n 101,60 G Liſſaboner Stadt Anl 4 8660 636
Serl SladlObligation 4 10820 G Norwegiſche Anleihe 3 8080Bremer Anleihe S 102,60 b Oeſterreich Papierrente 7425 B
Halleſche Stadt Anleihe 3 do Silkerrente 74 70 6 B
Hamburger Staatsanl 3 95,99 B Oeſterreich Gold Rente 4 4490

do Rente 3 104,40 G do Kredit 18581 329 90 B
WMainzer Stadt Anl u r do 1860er Looſe 5 127 50 bz

Sachſiſche Staatsrenie 96,90 G Poriugieß h nie 5
do Staatsanle ihe 4 104,50 G 888 An 99 40 bzGP reren w etrobiiziaLand Eentral 4 103,50 G St g edo 3 102,50 bz amort 5 98,30 bzGLandſch Ceutr Pfob 3 97,10 z ten Anlelhe 1870 5 108,25 G

Zeie nene 4 101,80 1871 5 102,50 bzG
acht 7Hſtpreuß Sſondör 3 102,208 2 8 75 e

Weſipreuß do 3 102,20 B do do 1884 5 103,25 b
RentenBriefe do HrientAnl II 5 67 00 bommerſche 4 105,30 G do do III 5 67,70 b
en Pr Anl 1863 5 182/75 66e 11328 Fr Anl 1866 6 167 öbe6ehe 7 15 Ruſf Gold Rente 1883 8 115,80 6bleſiſche 206 e v CentBad Präm Anl 1867 4 147,50 z Nuſſ Poln ww 1272

Bairiſche Prämien Anl 4 1151,00 bzG Lale T 4
Srannſchid 20 Thlr los s o pfdor 106
Deſſauer Präm t 758KölnMind Pr S 3 146,50 bz Serbi gRentel 8773Lübecer Prämien än s 149 iidhe er n 9 8850 G

ne o 5 l Friſche Sein 76Oldenb 40 Thlr Looſe s 136,10 Ungar Gold Rente 4 8850

do do mittei 4 88,70 B

e rJn und ausländiſcheHhpothetkeuPfandbrieſe do iſenb A 5 e
AnhaltDeſſ Pfobrfe 4 103,10 GDeutſche Vrurdch B 4 168,00 b Eiſenbahn Stamm Prioritäts

31 99,60 bzG Aktienz W v e 4 1103,50 bzG
Mein 4 1103,50 ortm Enſchede 13 122,80 Go Pr S r e ,117,90 Marienb in 120,40 bzG3 114,30 B SDipr Südbahn 4 12260 bzG

de III g utiöat 3 103,60 G S 5 I 119,00 bzG
IV 3 108,00 Weimar Gera I 5 97,80 bzG

abg 99,40 G
a B Pfobr 4 1080Sei rgw Obl 4 106,80 Eiſenbahn Stamm Aktien

re unk 5 113,50 G chenMa vt 17 69,00 b
Nltenburggeitz 877 198 ,5055 4 103,10 G Dortmund ch 28 98,25 bz

Pr Cent Pf 5 114 00 FEutin Lübeck 1 4780 65
d do 110 r 4,111 60 G Frantf Güterh 6,111,00 b6

z chenefeldUerdinger 7do Pf VI 1322 Ludwigshaf bach 242,90 b
de div Ser rz 1 S 108,00 b S t 7 200,60

99,80 ainzLudws ginge 2 e eit 4 1102,50 B Mecklenb ur 172,60 b

auſ 2 82,80 br u e 8
getr hob Bodkr Pf 5 n Wein

un 1 92,26 bz

bin 23 Makl
2 S restan 23

eſt 23 Maiarisre Mai 56,00 per
Pa aris 23 Mai

Reiv York 22
Brothers 7,45

60 Stnt

M pro Sokbbangeg

g Eier 0,80 ,85

Z Kgl Sächſ
3 n o

do

3 o Staatsanl 1855

49 do 184740 do 18704 do 67 ab53i Landrentenbr
Div

98 Altenburg Zeit
21 AuſſigTeplitz

Bu rehrad
6

7 Dux Bodenbach

7 e7

Vank n Kred

5 Geraer Bank
6 do Höls u Krdtb

Gothaer Privatbank
62 Leipziger Bank
35
4 Sächſ Bank

Zwickauer

Jn d Akt Pr

10 Croluv Papierf

u Stier Vorz

a P uSohn

i

h
100

Eifenb St Aft

z Weſtb
8 166,00 Gdo

Eiſenb St P A
87 Altenburg ZeiG Aug z

do Kaſſen Verein

28/ Weimar Bank abgſt
4

Stamm Prior
Chemn Werkz M
Fbr Zimmerm

do Schuldverſchr
0 Dörſtewitz Rattm
0 D W M Sonderm

10 Germania Schw u
6 HeleſheStraßenB

KetteElbſ Geſ
5 Körbisd Zuckerfabr

Telegr Rüböl loco 658,50 per Mal 58,50 per Olt

Mai Rüböl per Mai 58,00 ver Sept Okt 57,090
Hambure 23 Mai Rüböl n

23 Mal
abends

Juni 56,50 per J Zur n
ai

Butter
Pol Präſ Rindfieiſch

00 1,00M per 1
Berlin 22 MatiBauchfleiſch 0,80 i 20 Schweinefleiſch 1

fleiſch 0,80 i 40 Vulter 1,80 2,80

Ekerhandel von Berlin
z pro Schock AusſortirteSqhog Kalkeier je nach Qualität bis M

Rindfleiſch Keule W do Bauch ſ2
ammelfleiſ

23

Käſe 3

500
100
500 1
500

A

10 Allg D Kr A Lpz 2
9 Dresdener Bank

abr

A

nachm

kleine

Mai1,00 1,20 Schweinefleiſch 1,10 1,20
100 Sped geränuch i 50 Bntter 2,00 hhunnet 2,20 2 60 per 1

50 M ver 60 Stüg

or 10 bz

97,10 b
97 10 bz

121,00 G
141,00 G
102,25 G
65,00 bz

68,00 P
W 108,75

Akt
a
81,75 G115,00 P

Eier

Normale Eier
Waare

nverzollt feſt locoTelegr Kohlraps per Aug Sept 1
lußbericht

Fleiſch

Kalbfleiſch 0,80 0

Aer ptiger Börſe vom 23 Mai
z Rud de h

9

d 127
Telegr a

Juni 56,50 per JuliAug 57,00 per Sept DeTelegr dinböl rig per Mai o per
7,00 per Sept Dez 5Telegr Schmalz 7 We 7,10 do Rohe

von der Keule 1,00 1,40älbſieiſch 0,90 1,50 Dammiel
1 Kg Eier 2,00 3,60 M

Berlin 23 Mai Amkl Bericht der ſtändigen Deputatton für den
e 22 Qualität von 2,20 2,50

na w von 2,05 2 15
Etwas feſter

Auſſig Teplitz 17Böhmiſche Nordbahn 6 132,90 bz
do Weſtbahn 47 147,50 bBuſchtiehrader Bahn 153 75 s bäsDuxBodenbach l

d Karl Wudwigsb 4 80,50 z
Gotthardbahn 5 1157,25 bzGrazKöflach öi/ 108,40 bz
Jtal Mittelmeerbahn 51 122,40 bz
JwangorodDombr B 5 1101,80
KaſchauOderberg 4 70,20Kronpr Rudolfb gar 42
Kurst Kiew 5 190,75 BLemherg Czernowitz 6/,106,60 bz
Lüttich Limburg O 230,00 bzGOeſtr Loialbahnen 4 67,90 b
do Nordweſthahn 4 83,00
do Lit B Elbethal 31 98,00 bzG
do Staatsbahn 3/,104,30 b

RaabOedenburg 37,60 bzReichenb geh 43 73,00 G
Ruſſiſche Gr 5 85,60 Bdo Sdeſöohn 5 85,60 B

S er 17 7 111,75Südeſer en arviſch 54,28 bz
WarſchauTerespol 5 1103,90 G
WarſchauWien 15 265,00 bzB
Weſtſilicianiſche 4758,25 bzG

BankAktien Zinſen zu 4

Aachener h 4 82,60 bzG
Bank f Sprit Prod 4 83,00 bzGBerg Märich Bank 6 50
Berliner Kaſſen Verein 5 128,75 bz

do Handels Geſ 9 175,70 bzG
do Maklerverein 8 141,00 b

e r 7 164,75aunſchweig Bank 4 106,00 bzB
do Kreditanſtalt

Bremer Vant 3, 105,50 G
reslauer Diskonto Bt 5 113,25 bzG
do Wechsler Bank 4 109 75 s bz6

Danziger Privatbank 9Darmſtädter Bank 7 170,10 bz
Darmſtädter Zettelbank 3

Deprer Kredit neue 9
Landesbank 8 155,00 G

Deutſche Bank 9 173 75 bzG
do Eff B Hahn r 7 128,40 b zG
do Genoſſenſch 7r Grund u 6 1116,50yp Bk roz 5 118 90 bionaiben 4 1101,30 G

Bitonte Geſellſchaft 10 7 80 bz

Dresdener Bank 7 157,25 bzGdo Be herein J n
z er t 11 GHdls Kred Bk 5 10940Grthaiſe Zettelbank 5 115 90 bz

do Grund KreditBe 0 90,50 bzG
do ju pr 0 95,40 bhannoverſche 56 1116,75nternat PWent Berlin 1124,90 bzG

oburg Gotha Kred Geſ 4 136,60 bzG
ziger KreditAnſtalt 9 50 b

Bankverein 5
Privatbank 5

daklerbank Berlin 5
Meining Hyp B 40pr
Nitteldeutſche Kreditbt

ationatit f Deutſchl
tſche Bankdo Grundkreditbank

KreditAnſtalt

rent

67

per

Stärke
Berlin 23 Mak Amll Kartoffelmehl per 100 kg brulto inkt Sag

Loco Termine geſchäftsles t Sack w M PrimaDnalität ioco nach Qualität ieſenper MaiJuni per JuniJuli e JTrockene Kartoffeiſtärte per 100 kg brutto inti Sac tGek Sack Kündigungspreis Durchſchnittspreis 50ò J
Onalität loco n Qual per dieſen Monat per arg

per Juni Juli bez
Metalle

Breslau 23 Mal Telegr Zink umſahlos
Amſterdam 23 Mai Telegr Bancazinn 55,London 23 Mal Kee ChiliKupfer 39 per 3 Monat 392
London 22 Mai Zinn 91 Lſtrl Kupfer 397/ Lſtrl Zink 18 LBlel engl in Lſtrl an 12 Lſtrl Queckſilber 8 Lſtrl

Hort 21 Mai Zinn Straits 20,40 Doll Eiſen Nr 1 Coltnez

New York 22 Mai Telegr Kupfer per Juni

Kartoffelmehl

Chemiſche Produkte

London 21 Mat Chiliſalpeter 8 ſh 6 d
für chemiſche Sorten

für gewöhnliche 9 ſh

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

103,50 Pe e e Farbige Seidenſtoſfe von Mit 1 55
4 docm 1875 108,50 bis 12,55 p Mtr glatt u gemuſtert ca 2500 verſch Farben4 Lpz Stadtobl1884 105,50 und Deſſins verſ roben und ſtückweiſe porto und zollfrei
z v z 1000 165 8 r r d e Wien K u K Hoflief Züärich

ndoT r c uſter umgehen riefe koſten 20 9 Porto
Div

7/ Leipz Baubauk 138,00 P
10 do Bierbr z Reud

nitz v Riebeck u Co 197,00

t Kann 239,90Malz eufo Manſeiber Kure der Deutſchen Kaffee Import Geſellſchaft Willy Schwab
40 M Gg g p St M 075,006 Cie Cöln a/9ihein und VBerlin beſter und billigſter aller

o Sächſ Kammgarnſp 1o7,50 c gebrannten Hauptniederlage bei Gebr Keoeller
s ch veelch gar Halle a/S Große Ulrichſtraße 10

184,0015 e Webſerhtſab 2 Jntereſſante Briefe aus Thüringen Mehlis b Suhl
henen w 317,00 Auf Verlangen des Herrn Rich Brandt in Zürich beſcheinige ich

8 Thür Gasgeſ Lpz 157,50 gern und der Wahrheit gemäß daß ſeine Schweizerpillen der
e t Stamm 73 idenden Menſchheit nach Gebrauch derſelben Geſundheit gebrachtu e d welches ich ſelbſt an meiner eigenen Natur erprobt habe Emilie

z geitzer Par u S Akt 97 00 Seyfarth JnduſtrieLehrerin Craja bei Vleicherode Apo
n do do Oblig 105,00 G theker Rich Brandt s Schweizerpillen wurden mir bei meiner
b Wyſteregelin Part 6 monatlichen Krankheit wo ich an Magen u Unterleibsentzündung

ſt 8 und Verſtopfung litt von dem Herrn Pr Schetenſack zu Groß6 Zuge abrlk Joauge 4775 20 Bodungen verordnet und haben Gott ſei Dank an mir gute Dienſte
6 Zuckerraſſinerie Halle 147,79 gethan Deshalb empfehle ich die genannten Pillen einem Jeden

o Ansl Eif P Obl bendrr u dege i tbee e W e n4 AuſſigTeplitzer 104,90 tiener ehlis ei Suh er Wahrheit gemäß kann ich5 h Hord ahn hierdurch bezeugen daß die Apotheker Rich Brandt ſchen Schweizer
4 do do Gold 103,40 G vpillen das beſte Hausmittel für jeden Haushalt oder Familie zur
J V dttetr D Ndw 92,20bz Erhaltung der Geſundheit ſind und rathe deshalb jedem Haus
z d T ch haltungsvorſtand an dieſelben zu führen Daniel Schülinga do Gold 0873 Graveur Weimar Die ſogenannten Schweizerpillen von
5 DuxBodendach 92206 QApotheker Rich Brandt in Zürich welche ich jetzt gar nicht mehr5 do Em 1871 92,206 ausgehen laſſe haben mir bei Kopfſchmerzen und hart näctiger
J do do 1874 u Verſtopfung ſo gute Dienſte geleiſtet daß ich nicht umhin kann

Gr r 72 30 2 dies dem Herrn Brandt der Wahrheit gemäß zu beſe deinigen
z gar Prerex Henriette Bohne Rentieère Unterſchriſt beglaubigt Die Be
3 ſtandtheile ſind Silge Moſchusgarbe Aloe Abſynth BitterkleePragDux 102,40 Pd do 109,30 Gentian2 Prag n S

3 ren T a re mee e c enPreuß Bod Kred A i27 ob Charkow Azow 5 101,00 G ſChemiſche Fabriken
do Ctr Bod 50 zu 150,00 b Jwangor Dombrowo 4 99,59 bzG Heinrichshall 6 1119,00 G
do Hyp Akt Bank 125,75 bzG Große Ruſſiſche 378,50 bz Leopoldshall 5 1125,50 bzGdo Hyp Vſ G 2505 n 114 25 bzG Kursk Kiew 493,90 bz Schering 18 302,00 b
do Leihhaus 76 60 bz Mosco Kursk Prior 4 809,40bzG Staßfurter 8 151,50 G

Nee St m h e Senet 2 ar r er ſto 19552050 bz o ole o o St Pr 50,50 bt Bau a 5870 a ht Morczanst 5 100900 z Deutſche gont Gas 10 181,00 be
ſiſche Bank 112 10 G Rybinsk Bolog 5 943,80 G geſtern Salinen 130,50 bz6Vereinsbant Berlin 4 67,25 bzG RjäſanKozlow 4 94,20 bzG Eilenburger Kattun 83,50 bzG

Warſchau Diskontobank 7/ 80,25 bz SchujaJvanowo 5 1101,20bz Glauziger Zuckerfabrik én 12225 G
Weimariſche Bank konv 0 1104,70 bzG Südweſtbahn 4 93,70 bzG Greppiner Werte Ah 10225 6
Weſtfäliſche Bank 5 114,50 bzG Transkaukaſiſche 3 75,00 bzG Gummifabr Fonrobert 2 101,50 vWiener Bankverein 5 Wladikawkas r 07 Voigtn Winde 5 d

e V 5 1017736 Jeferich er St igarzkee Se 5 91,00 bz Kaiſerhof conv 3 1122,00 b
Eiſenbahn Obligationen re eedrcwriabr 5 116,90 bzG

z aſchinenfabrikenW n ores m Andalt Raſchinen 5 108 108do do VII 4 104109 AachenHöngen cond O 38,00 bz Breslau Linke 9 175,00 bzdo do I I Auhalter Kohlenwerke 10 160,00 Chemnitzer 31/,119,75 edo do Sedan Braunſchw Kohlenwerke 0 65,50 E Freund conv 9 223,00 G
Berlin Anhalt La G 4 103,90 G do do St Pr 42 93,75 G Gruſon Werke 12 310,25 bzG
Berlin Gortt 4 Donnersmarckhütte 374,10 z lleſche s 318,006WBerlin r i a 103,906 Dortw Bergb Lät A 0 rtort Brücken 4/ 126 25 bzB
Berlin ten ar 4 10380 6 Dortm N S P A 62j0 b do do St Pr 6 145,90 bzGnie Eiſenb e ar 108,30 B Gelſenkirchener 6 149,40 bzG Hartmann 183,60 bzG

resl Schw grb 4 e Hartort Bergwerk 9 80,00 Pommerſche ver 13250 beoiſt Marſchb 4 1103,50 b o do Pr A 690 2 Schwartzkopff r 333,50 bzG
Köin Winden I v 4 10400 arpener Vergbau 0 1157,5063G Zeitzer 18 292,00 bzBvvi 105008 Sibernia I e z Paer Roßm 0 655,006

9 1Mag Lade i i 2 u t Prrdän atte Z 008 do 1873 4 103,90 G Königs u a 5 129,25 b Norddeutſcher Lloyd 12 e
do Sei z 4 10470 Lauchhammer conv 7 152 00 bzG Roſitz Zucker 81/,121,30 b
do B 4 103906 BSuhſe Tiefvan conv i 57 T 2 bzGT o Pr 00 bzG Schäffer u lcker 8 159,00 bzGMainz Wutitert 103,25 G Magdeburger ar Ipert 13 z Stralſunder Sptelkarten 5/,131,25 bzs

do ist her 103256 Marienh Kotzenau 2 84,00bzG Thüringer Salinen 2 90,00 b

ehe 30106 e h gen 81,50 bzo iſen 205 ette Elbſchiffahrt 1e hen ehuir Vag It 9 ees Bierdecggn Mehln 15900
do Gr Tr Tit 108,90 G do do Iät B 64909,00 bz do Braunſchweig 5
do Em von 73 4 u 0 1104 40 bzB do Magdeburg 10 225,00 B
3 d 3 41,,104,10 G do St Pr 5 118,25 do Große Berlin al 274,00 bz64 e z wat t Be d un eoſitzer Kohlen r Petroleum Prior 25,00 vre gehn h S gen a eie 7 85 Weſtfäl Drahtinduſtrie 4 800

Schleſiſche KohlenweZ E 108,806 de ch Zinthütten 9 160/00 Jnduſtrie Obligatiouen
hre e tadtberger Hütte 9 126,00 Dortm Union rz 110 5 111,50 b

Sto erger ihitie J 7 Gr Berliner eigen 4 e
Alhrecht Weſteregeln an 186 en VelgerGel n 10600 9

e Sbahn W en 3 1933353 Weſt ünton St Pr 10 148 00 65 Zoſſage git Bauverein 4 102,60
miſche Pordb Gold 2 WurmRevier 18, 72,80 b CThieleWincler 102,80Buſchti rader m i 105 75 Weſtfäl Grubenverein 5 104,30W 5 JnduſtrieAktien Weh2Prag 5 109,00 Admiralsgart Bad co 4 136,00 bzGz er Ludtgeb 8290 un Cid 7 e 0oſr ertalieniſche Eiſ Obl 360,60636 Anglo Kont Guanow 6 140,50 b Sondon 1 Lſirk 8 20,45 baſchauOderberg n h geſten Paris Iöö r 8 T 81,20 bonprinz ſage 5 Zet Nelſert t z S 8 Pe t

ner Neu 3e v un 3 100800 Felersburg 100 SN 3W als so t
Oeſterr Frz alte 3 84,40 Bazar Geſellſchaft 9 180,50 Bank Diskontoen 9 Sauereien Berlm Wechſel geg Lombaxd g u 4

e e e e hen Wert4 9680 b Königſtadt 9 164,75 bz Petersburg Wien
5 e gebe o e So Sub5 los so n heiß n n Silber n

1 vere 403 64,50 b Union 7 1154,75 bz Engliſche Banknoten5 103,10 bzG Berliner Ligerhoſ 0 17 Napoleondor 102
86,60 bzG do St Pr 10/ 137,50 ials 2 222 e 65 15 do erin 5 166,00 bzG e Bautkno t e en

re 98eslauer /399 e Bantneten4/ 1600 röllwitzer Papierſabrik 10 159,00 n a i
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